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Auf Glückssuche in
Rheinland-Pfalz
Schon Sauerkraut gegessen,
damit das Geld nicht aus-
geht? Oder beim Bleigießen
das Glück fürs neue Jahr
bestimmt? Gerade an Silves-
ter gibt es die verschiedens-
ten Bräuche, um möglichst
glücklich ins neue Jahr zu
starten. Doch was macht die
Rheinland-Pfälzer glücklich?
In zwei Regionen sind die
Menschen laut einer Studie
besonders zufrieden.
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Jahre

WIR GRATULIEREN
Herrn Oskar Werling, zum

88. Geburtstag.
Frau Christa Pritz, zum 80.

Geburtstag.

Rückkehr mit Stolz und Demut
ZAHNÄRZTE OHNE GRENZEN Tanja Bender assistiert bei Einsatz in Sambia

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Der Höhe-
punkt des Jahres 2024 liegt bei
Tanja Bender noch nicht lange
zurück. Mitte November flog
die zahnmedizinische Fachan-
gestellte in der Schifferstadter
Zahnarztpraxis Schirmer nach
Sambia, um dort in einem
Team von Ärzten zu assistie-
ren. Zwei Wochen in Afrika
bescherten ihr viele Eindrücke
– und Demut.

Seit 2019 ist Bender in Schif-
ferstadt beschäftigt. Senior-
chef Karl Michael Schirmer
war mit seiner Tochter Cons-
tanze bereits zweimal in Af-
rika, um die Menschen dort
zahnmedizinisch zu versor-

gen. Einmal die „Zahnärzte
ohne Grenzen“ zu unterstüt-
zen hat Bender ebenfalls ge-
reizt. Der Wunsch ist Mitte
November Wirklichkeit ge-
worden.

Die Frage, ob sich Bender an-
gesichts des deutlichen Tem-
peraturunterschieds schon
wieder akklimatisiert hat,
quittiert sie mit einem vielsa-
genden Grinsen. Die 46-Jäh-
rige ist so gar nicht der Win-
tertyp. Die 37 Grad in Sambia
waren jedoch zeitweise ebenso
anstrengend – vor allem wäh-
rend der Arbeitseinsätze unter
schlechtesten Bedingungen.

Am ersten Tag nach der An-
kunft ging’s direkt zur ers-
ten Anlaufstelle, eine Schule.
„Dort haben wir Check-ups
bei den Kindern gemacht“,
sagt Bender. Überrascht war
sie angesichts der Unterschied-
lichkeit der Gebisse. „Bei den
einen waren die Zähne top,
bei den anderen total kaputt“,
erinnert sie sich. Deutlich zu
sehen gewesen seien die je-
weiligen Lebensverhältnisse.
„Wer Popcorn als Frühstück
zur Schule mitbekommt, be-
kommt die Auswirkung zu

spüren“, merkt Bender an.
Am gleichen Tag baute ihr

Team das Equipment auch in
einer Klinik auf. „Wir konnten
nur Zähne ziehen“, erzählt
die Assistentin. Sämtliches
Material, beispielsweise für

Füllungen, hatten die deut-
schen Fachleute mitgebracht.
Woran es mangelte, waren die
technischen Voraussetzungen
– im Besonderen der fehlen-
de Strom. „Den mussten wir
meist über die Autobatterie
generieren. Außerdem wurde
mit Stirnlampe gearbeitet, weil
wir kein Licht hatten. Bei der
Zange fehlte der Griff. Irgend-

wann hatten wir keine sterilen
Handschuhe mehr und muss-
ten uns auf die Suche bege-
ben“, beschreibt Bender die
Arbeitsbedingungen.

Die sengende Hitze, die die
unangenehmen Gerüche bei
den zahnmedizinischen Hand-
griffen noch verstärkte, forder-
te heraus. „Ich hab‘ ein, zwei
Tage gebraucht, bis ich nicht
mehr darüber nachgedacht
habe“, so Bender und gibt zu:
„Anfangs wusste ich nicht, ob
ich das zwei Wochen durch-
halten werde.“ Sie legte den
Schalter um – es funktionier-
te. Das Wissen darum, den
Menschen in Sambia helfen
zu können, besiegte den Frust
über die Bilder voll Armut, die
dem Team täglich entgegen-
schlugen.

„Am meisten haben mich die
Kinder berührt“, gibt Bender
zu. Umso glücklicher war sie,
so viel Präsente wie möglich
mitgenommen zu haben. „Die
Wollmützen waren der Ren-

ner. Die Zahnbürsten auch“,
berichtet sie von freude-
strahlendem Nachwuchs. Die
Dankbarkeit eines Jungen, mit
dem sie einen Schokoriegel
teilte, bleibt der zahnmedizi-

nischen Assistentin ebenfalls
unvergesslich.

Von morgens bis zum Nach-
mittag war sie mit ihren Mit-
reisenden im Einsatz, um
möglichst vielen Leuten zu
helfen. „Wir haben in den
zwei Wochen über 700 Check-
ups gemacht und 244 Zähne

gezogen“, bilanziert Bender.
Alles wurde dokumentiert.
Die Methoden, mit denen die
Zahnärzte vorgegangen sind,
haben sie beeindruckt. „Viele
kannte ich zuvor nicht“, merkt
Bender an.

Ausgleich finden konnte
sie in ihrer Hütte mitten im

Nirgendwo, trotz mancher
Unwegsamkeiten. „Wenn
Stromausfall war, konnte das
Wasser aus dem Fluss nicht
hochgepumpt werden. Ich hab
öfter mal mit der Wasserfla-
sche geduscht“, sagt Bender.
Spontan bekam sie auch einen
Mitbewohner: einen Gecko.
Der wurde Hermann genannt,
nach dem Besitzer der Hütte,
der aus Deutschland ausge-
wandert ist.

Verwöhnt wurden die Helfer
täglich mit leckeren Speisen.
Und mit Landestypischem.
Krokodilsteak war für Bender
eine neue, aber schmackhaf-
te Erfahrung. „Ich bin froh,
dass ich den Einsatz gemacht
habe“, stellt sie fest. Zumal
sie bei Ausflügen ins Land die
Schönheit Afrikas kennenler-
nen durfte.

Etwas in ihr ausgelöst hat
der Aufenthalt in Sambia. „Ich
hab‘ gemerkt, wie gut es mir
hier geht, welchen Luxus wir
haben und wie viel Hilfe be-
nötigt wird“, hebt Bender
hervor. Und: „Ich bin demü-
tiger geworden. Der Einsatz
hat mich geerdet – aber auch
stolz gemacht, da wir vielen
Menschen helfen konnten.“
Es soll nicht das letzte Mal ge-
wesen sein, dass Bender ihren
privaten Urlaub zugunsten
der Zahnärzte ohne Grenzen
zurückstellt. „Wir haben uns
wieder auf die Liste setzen
lassen – für Togo 2026“, ver-
rät sie.

Dort haben wir
Check-ups bei den
Kindern gemacht.
Tanja Bender

Ich hab‘ ein, zwei Tage
gebraucht, bis ich nicht
mehr darüber
nachgedacht habe.
Tanja Bender

Am meisten haben
mich die Kinder
berührt.
Tanja Bender

Ich hab‘ gemerkt, wie
gut es mir hier geht,
welchen Luxus wir
haben und wie viel
Hilfe benötigt wird.
Tanja Bender

Die Zeit in Sambia bescherten Tanja Bender viele Eindrücke – und Demut. Alle Fotos: privat

Tanja Bender (vorne rechts) mit ihren Kollegen vor Ort.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Apfel-
sorte

jüdische
Schlä-
fen-
locken

einsam,
wüst

blindes
Töten

römische
Göttin
des
Glücks

ital. Ab-
schieds-
gruß

Wind-
spiel

kurze
Zusam-
men-
fassung

spiele-
risch
bauen,
Hobby

franzö-
sisch:
Straße

Regie-
rungs-
mitglied

Pariser
Opern-
haus

Kurort
in der
Antike
(Ikaria)

Warn-
signal-
ruf

ehem.
DDR-
Partei
(Abk.)

Müll-
halde

Film mit
Sylvester
Stallone

Geburts-
narbe

chine-
sische
Dynastie

Lehre
der
Dicht-
kunst

bargeld-
loses
Geld-
depot

Kellner

mit Me-
tallbolzen
ver-
binden

Abk.:
Knoten

Salz
der
Ölsäure

Nahrung
im Mund
zer-
kleinern

Offerte

Rufname
Schwar-
zen-
eggers

Junge

kleiner
Deich

Männer-
name

altröm.
Göttin
der
Ernte
kleiner
Spiel-
gegen-
stand

Jahrgeld
für
Fürsten

populär

afrikani-
sche Ge-
treide-
sorte

Kfz-K.
Gelsen-
kirchen

türkisch-
mongol.
Steppen-
nomade

Garten-
blume

flüch-
ten

spani-
scher
Männer-
name

Hypo-
these

Roman
v. Edgar
Wallace
(‚Der ...‘)

Stern im
‚Pega-
sus‘

gesund

schotti-
scher
Volks-
tanz

Gerb-
stoff

NATO-
Früh-
warn-
system

Frage
nach
einem
Ort

trockene
Back-
waren

Tadel,
Maß-
regelung

Name
Gottes
im A.T.

engl.
Pferde-
renn-
bahn

altes
Längen-
maß

griech.
Wett-
kampf-
spiel

Kuvert

ver-
greist

israeli-
tischer
König

dünne
Metall-
platte

gym-
nastische
Übung

lauter
Anruf

harz-
reiches
Kiefern-
holz

kenia-
nischer
Niloten-
stamm

Behäl-
ter aus
Holz

Wahr-
neh-
mungs-
organe

legal,
zulässig

Heiß-
getränke

aus
diesem
Grund

dän.
Regis-
seur
(Anders)

längster
Strom
Afrikas

Geburts-
ort von
Boris
Becker

Ziffern-
kennung
(engl.)

kurz für
Diana

links-
rhein.
Mittel-
gebirge

ein
Fest
begehen

medizi-
nisch:
Fett

plötz-
licher
Einfall

Schlit-
ten-
gleit-
eisen

deutsche
Vorsilbe

Wirt-
schafts-
verband
(Abk.)

begna-
det

Zustim-
mung
(Abk.)

Kreis-
stadt im
Landkreis
Zwickau

Arbeits-
tag

Holz-
blas-
instru-
mente

zwei-
stellige
Zahl

griech.
Göttin
der
Jugend
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Adele - Adula - Genoveva

Bauernspruch:

Bringt Genoveva uns Sturm
und Wind, so ist uns Wal-
traud (9. April) oft gelind.

Geburtstage:
2003

Greta Thunberg
ist eine schwedische Kli-
maschutzaktivistin, die

mit ihren Protesten für ein
stärkeres Engagement gegen
den Klimawandel im Herbst
2018 die internationale Schul-
streik-Bewegung „Fridays For

Future“ initiierte.
1969

Michael Schumacher
ist ein ehemaliger deutscher
Rennfahrer und der erfolgre-
ichste Pilot der Formel 1, der
in über 20 Jahren mehr als

300 Rennen fuhr (1991–2012)
und zwischen 1994 und 2004
siebenmal Weltmeister wurde.

1960
Daniela Schadt

ist eine deutsche Journalistin,
die als Lebensgefährtin des
ehemaligen Bundespräsident-
en Joachim Gauck die „First

Lady“ war.
1829

Konrad Duden
war ein deutscher Lehrer
und Philologe, der erstmals
das nach ihm benannte
Wörterbuch und heutige

Standardwerk zur deutschen
Rechtschreibung veröffentli-

chte (1880).
Todestag:

Friedrich Wilhelm Voigt
war ein ostpreußischer Schu-
hmacher, der durch seinen
deutschlandweit aufsehener-
regenden Überfall auf das
Rathaus in Köpenick (1906)
als „Hauptmann von Köpen-

ick“ bekannt wurde.

Sternzeichen:

Steinbock (22.12. - 20.1.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Tofu-Brokkoli-Pfanne mit
Cashewkernen

200 g Naturtofu, fester
350 g Brokkoli,

küchenfertig
gewogen

170 g Bandnudeln
1 m.-gr. Zwiebel(n)
1 St. Ingwerwurzel, ca.

2 x 2 cm groß
65 g Cashewnüsse
4 EL Sojasauce
8 EL Wasser
1 ½ EL Speisestärke

etwas Sesamöl zum
Braten
Meersalz und
Pfeffer, frisch
gemahlener

1 TL Honig, flüssiger,
alternativ
Agavendicksaft
(vegan)

n. B. Wokgewürz

Die Bandnudeln in reich-
lich Salzwasser al dente
kochen und beiseitestellen.
Die Cashewkerne ohne Fett
in einer (Wok-)Pfanne an-
rösten und beiseitestellen.
Den Tofu trocken tupfen,

in Würfel (ca. 1 x 1 cm)
schneiden und mit der Spei-
sestärke in einen Gefrier-
beutel (3 Liter) geben und
etwas salzen und pfeffern.
Den Gefrierbeutel gut ver-

schließen und den Tofu
kräftig durchschütteln, so-
dass der Tofu überall mit
Speisestärke bedeckt ist.
Die Tofuwürfel auf ein
Sieb mit nicht zu kleinen
Löchern geben und so die
überschüssige Speisestärke
entfernen.
In der (Wok-)Pfanne etwas

Sesamöl erhitzen und die
Tofuwürfel darin scharf an-
braten. Wenn sie knusprig
sind, diese herausnehmen
und auf Küchenpapier ab-

tropfen lassen.
Den Ingwer schälen und

fein reiben. Die Zwiebel
fein würfeln. Den Brokkoli
in Röschen teilen und nicht
holzige Stielteile würfeln.
In der (Wok-)Pfanne wie-

der etwas Sesamöl erhitzen
und die Zwiebel mit dem
Ingwer darin kurz anbraten.
Den Brokkoli hinzugeben

und kurz mitbraten. Alles
mit dem Wasser und der
Sojasauce ablöschen und
abgedeckt ca. 2 - 3 Min. kö-
cheln lassen, bis der Brok-
koli gar ist aber noch gut
Biss hat. Den Brokkoli mit
dem Asia Wok-Gewürz, et-
was Pfeffer und Honig wür-
zen.
Nudeln, Tofu und Cashew-

kerne hinzugeben und alles
gut vermischen und noch-
mals warm werden lassen,
aber nicht mehr kochen.
Eventuell nochmals ab-
schmecken und servieren.

TIPPS

(dpa). Im Frühjahr und Sommer
sind sie kleine Helfer im Garten,
denn sie bestäuben Obstbäu-
me, Beerensträucher und Co. Im
Winter brauchen Wildbienen
hingegen unsere Hilfe. Denn
während Honigbienen den Win-
ter gemeinsam mit ihrem Volk
im Bienenstock verbringen, le-
ben die meisten von ihnen al-
lein und überwintern als Biene
oder Puppe im Kokon, so der
Naturschutzbund Deutschland
(Nabu). Ein geeignetes Winter-

quartier dafür finden Wildbienen beispielsweise in Pflanzenstängeln
oder in hohlen Ästen. Stauden und Gehölze sollte man daher erst im
Frühjahr zurückschneiden und bis dahin in Ruhe lassen. Stauden sind
für die Tiere grundsätzlich eine wertvolle Nahrungsquelle, Gehölze
bieten Nistmöglichkeiten - für Bienenfreunde also ein echtes Muss.
Ein Tipp - nicht nur für den Winter: Gute Pflanzideen für Wildbienen
sind laut dem Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)
zum Beispiel Stauden wie Schlüsselblumen, Glockenblumen, Lungen-
kraut und Akelei. Oder Gehölze wie Weiden, Wildrosen, Holunder und
Weißdorn. Auch Beerensträucher und Obstbäume sind bei Wildbie-
nen beliebt. Wildbienen können auch im Boden überwintern. Offene
Bodenstellen ohne Bewuchs im Garten sollte man also zulassen und
vielleicht auch für Sandflächen sorgen, in denen sich die Tiere einnis-
ten können. Ein Kräuterbeet, eine Trockenmauer oder ein Steinhau-
fen sind laut NABU ebenfalls als Überwinterungsmöglichkeit geeig-
net. Der BUND empfiehlt, Stapel von Totholz liegenzulassen oder eine
Hecke daraus zu bauen. Dasselbe gilt für Laub und Reisig. Abgestor-
bene Obstbäume sollten möglichst lange nicht gefällt werden. Wer
Nisthilfen aufhängen will, bringt sie am besten an einem möglichst
sonnigen sowie regen- und windgeschütztem Standort an. Foto: dpa

NATUR

So hilft man Wildbienen
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Treffen der Frauen-
SelbstHilfe Krebs

SPEYER. Die FrauenSelbst-
Hilfe Krebs - Gruppe Speyer
Abend-Aktiv trifft sich am
Dienstag den 14.01.2025 von
19:00 -21:00 Uhr im St. Geor-
genhaus, Große Himmels-
gasse 4 in 67346 Speyer. Die
Gruppe begrüßt das neue Jahr
und unter dem Motto von
Herz zu Herz werden gemein-
sam Stoffherzen genäht und
gesetaltet. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bitte bei
Manuela Schurhammer unter
06236/695507 oder per e-Mail
an fsh-speyer-abend-aktiv@
gmx.de

SCHIFFERSTADT. In zahl-
reichen Kindertagesstätten ist
Bewegung ein wichtiges und
grundlegendes Prinzip der Ent-
wicklungsförderung. Mit dem
landesweiten Qualitätssiegel
zeichnet der Verein Bewegungs-
kindertagesstätte Rheinland-
Pfalz e.V. Kindertageseinrichtun-
gen aus, die der ganzheitlichen
Förderung durch Bewegung und
Spiel eine besonders hohe Be-
deutung beimessen.

„Bewegungskitas sehen Bewe-
gung und die Bewegungsfreude
der Kinder als Grundlage für
Bildung, Gesundheit und Per-
sönlichkeitsentwicklung“, so die
Ministerin für Bildung, Dr. Ste-
fanie Hubig, deren Ministerium
den Verein unterstützt.

Das pädagogische Konzept
einer Bewegungskita beinhaltet,
dass die körperlich-motorische,
geistige, soziale und emotionale
Entwicklung der Kinder beson-
ders durch vielfältige Angebote
in Bewegung und Spiel nachhal-
tig unterstützt wird.

Die Kindertagesstätte ist stolz
auf das mittlerweile achtjähri-
ge Bestehen als ausgezeichnete
„Bewegungskita RLP“ und da-
mit auf ihre zweite Verlänge-
rung des Qualitätssiegels. Dazu
mussten weiterhin die Kriterien
erfüllt und eine Weiterentwick-

lung vorgewiesen werden. Die
Leiterin der Kita, Frau Raschke,
Bewegungskoordinatorinnen
Frau Widera und Frau Büchöl
sowie das gesamte Team freuen
sich, dass sie nach erfolgreicher
Erfüllung der Qualitätskriterien
das begehrte Qualitätssiegel wei-
terhin tragen dürfen.

Der Verein würdigt mit der
Verlängerung die Leistungen des
Kita-Teams, das auf seinem Weg

„Bewegungskita RLP“ zu blei-
ben nicht nur regelmäßig Qua-
lifikationen bei Fortbildungen
erwirbt, sondern dem es auch
gelungen ist, im pädagogischen
Konzept und Alltag, viel freie
Bewegungs- und Spielzeit für
die Kinder, täglich angeleitete
Bewegungsimpulse sowie wö-
chentliche Bewegungsstunden
zu verankern und weiterzuent-
wickeln.

Das engagierte Team der Ein-
richtung entwickelte sich viel-
fältig weiter und konnte an-
sprechende Projekte etablieren
sowie den Innen- und Außen-
bereich anpassen, erweitern und
Veränderungen zum Nutzen
der Kinder mit Unterstützung
von Eltern und Träger gestalten.
Zudem informiert die Kinderta-
gesstätte regelmäßig die Eltern
über das Thema Bewegung und

tauscht sich in ihrem Netzwerk
mit anderen Kitas und auch
überregional regelmäßig zum
Themenbereich aus.

HINTERGRUND

Bewegungskita
Rheinland-Pfalz

Das Profil „Bewegungskita
Rheinland-Pfalz“ ist ein aner-
kanntes Konzept der Bildungs-
und Gesundheitsförderung
durch Bewegung und bietet viele
Vorteile für Kinder, Eltern, Team
und Träger. Bewerben können
sich alle rheinland-pfälzischen
Kindertageseinrichtungen.

Vorteile für die Kinder: Eine
Bewegungskita stellt die Inte-

ressen der Kinder und deren
Grundbedürfnis nach Bewegung
in den Mittelpunkt des pädago-
gischen Handelns, fördert in be-

sonderem Maße die Gesundheit
der Kinder, unterstützt Bildungs-
prozesse und Schulfähigkeit
durch Bewegung und Spiel, för-
dert die ganzheitliche Entwick-
lung und Selbstständigkeit.

Vorteile für das Personal: Eine
Bewegungskita stärkt die Kom-
petenzen der Erzieher/-innen
durch Selbsterfahrung und Wis-
senserweiterung in Zusatzquali-
fikationen, fördert Kompetenzen
zur Gestaltung kindgerechter
Bewegungsangebote, befähigt
zu qualifizierter Elternarbeit,
stärkt das Team durch ein ge-
meinsames Konzept.

Vorteile für die Einrichtung:
Eine Bewegungskita profiliert
sich mit einem besonderen Kon-
zept in der Öffentlichkeit und
gegenüber anderen Einrichtun-
gen vor Ort, arbeitet intensiv
mit anderen Institutionen zu-
sammen, besitzt Modellcha-
rakter und hat Vorbildfunktion
für andere Kindertagesstätten
in Rheinland-Pfalz durch ein
kindgerechtes Konzept, erfüllt
die Bildungs- und Erziehungs-
empfehlungen für Kindertages-
stätten in Rheinland-Pfalz durch
ein kindgerechtes Konzept.
Das Qualitätssiegel wird vom

Verein Bewegungskindertages-
stätte Rheinland-Pfalz e.V. ver-
liehen.

Besonderes engagiert in Bewegung
KATH. KINDERTAGESSTÄTTE HERZ JESU Zum zweiten Mal die Auszeichnung mit dem Qualitätssiegel

„Bewegungskita Rheinland-Pfalz“ verlängert

Schlägerei zwischen
20 Menschen auf

Silvesterfeier
Mehrere tausend Menschen

feiern gemeinsam in das
neue Jahr

MANNHEIM (dpa/lsw). Bei
einer Silvesterfeier in Mann-
heim ist es zwischen rund
20 Menschen zu einer Schlä-
gerei gekommen. Beamte ha-
ben nach Angaben der Polizei
Schlagstöcke und Pfefferspray
eingesetzt, um die Auseinan-
dersetzung zu beenden. Dabei
seien zwei Polizisten leicht
verletzt worden, so das Innen-
ministerium.

Insgesamt haben den An-
gaben zufolge rund 4.500
Menschen das neue Jahr am
Wasserturm begrüßt. An dem
Wahrzeichen sei es aber im-
mer wieder zu Auseinander-
setzungen gekommen und
Beamte hätten eingreifen
müssen, teilte die Polizei mit.
Vereinzelt seien auch Feuer-
werkskörper unkontrolliert ge-
zündet worden, hieß es.

Keine Angriffe auf
Einsatzkräfte

LUDWIGSHAFEN (dpa). In
Ludwigshafen gab es insge-
samt 43 Feuerwehreinsätze.
Es brannten den Angaben zu-
folge Reste von Feuerwerks-
körpern, Mülltonnen oder
Grünflächen. Auch in Bad
Kreuznach und Frankenthal
kam es zu kleineren Bränden.
In Mainz und in Kaiserslau-
tern war es laut Polizei in der
Silvesternacht weitestgehend
friedlich. Einsätze gab es vor
allem wegen Streitigkeiten
aufgrund von übermäßigem
Alkoholkonsum. Angriffe
auf Einsatzkräfte wurden im
Gegensatz zum Vorjahr nicht
gemeldet.

Fehlalarm:
Angeblicher Einbruch

entpuppt sich als
Feuerwerk

SCHWETZINGEN (dpa/lsw).
In der Silvesternacht hat eine
86-jährige Frau die Polizei ge-
rufen, weil sie einen Einbruch
in ihrer Wohnung in Schwet-
zingen vermutete. Beim Ein-
treffen der Beamten stellte sich
jedoch heraus, dass die Seniorin
„aufgrund altersbedingter Ein-
schränkungen und beginnender
Demenz“ den Jahreswechsel
nicht bewusst wahrgenommen
hatte, wie die Polizei mitteilte.
Die Geräusche, die sie gehört
hatte, stammten demnach nicht
von einem Einbruch, sondern
von Feuerwerkskörpern auf der
Straße. Zur Sicherheit wurde
die Wohnung im Rhein-Ne-
ckar-Kreis den Angaben zufolge
durchsucht, aber kein Einbruch
oder Schaden festgestellt. Die
Frau konnte so beruhigt ins
neue Jahr starten.

SPEYER. Bischof Dr. Karl-
Heinz Wiesemann hat am 31.
Dezember im Speyerer Dom im
Gottesdienst zum Jahresschluss
das Heilige Jahr 2025 für das
Bistum eröffnet. „Unser Weg,
der Weg in das neue Jahr, ist
von einer Hoffnung getragen,
die uns erfüllt. Von einem tiefe-
ren Glauben, der uns Mut und
Kraft gibt, mitten in einer sehr
bedrängenden Zeit“, so der Bi-
schof. „Wir wollen gemeinsam
durch dieses Jahr gehen, in der
Kraft des Glaubens, und der
Hoffnung, und der Liebe.“

Pilger der Hoffnung

Das Heilige Jahr 2025 steht
unter dem Leitwort „Pilger der
Hoffnung“. Das Motto hätte, so
Bischof Wiesemann, „im Hin-
blick auf unsere Zeit“ nicht
besser gewählt werden können.
„Viele Wunden nehmen wir mit
in das kommende Jahr, die uns
tagtäglich begegnen. Die Ver-
wundbarkeit unserer Welt ist
uns vor Weihnachten mit dem
Attentat in Magdeburg noch-
mal ganz tief und schrecklich
zu Bewusstsein gekommen. Sie
umgibt uns aber ständig, in den
vielen Konflikten und Ausein-
andersetzungen, Kriegen und

Verwundungen, die wir Tag für
Tag erleben.“

Genau wie eine Kirche, die
nach Osten zur aufgehenden
Sonne ausgerichtet ist, sei es
auch ein Zeichen des Glaubens,
unterwegs zu sein zu dem, der
aufgeht und die Kraft hat, Licht
neu zu entfalten. „Wenn wir in
der Kirche Gottesdienst feiern,
und wenn unser Glaube uns
trägt, dann sind wir Pilger, die
auf dem Weg zum Licht sind“,
so Bischof Wiesemann in sei-
ner Predigt. „Das ist die Kraft,
die diese Welt braucht: Men-
schen, die aufstehen, die sich
nicht entmutigen lassen, die
sich als Pilger zum Licht hin,
zu Christus hin, auf den Weg
machen.“

Seit uralten Zeiten sei die Mu-
schel das Symbol der Pilger.
Eine Muschel, so der Bischof,
liege tief im Meer und lebe den-
noch. Sie sei fähig, das Sand-
korn, das eingedrungen ist und
sie im Inneren verwundet hat,
einzuschließen und umzuge-
stalten: in eine Perle. „Selbst
die Verwundungen dieser Welt
können in etwas Kostbares
verwandelt werden. Aus den
Verwundungen einen Segen
werden zu lassen – Das ist ein
ganz tiefes Geschehen, das nur

durch den Glauben bewirkt
werden kann.“

Bischof Wiesemann richtete
sich an die Gläubigen: „Lasst
uns den großen Wert unseres
Glaubens wieder neu erken-
nen. Machen wir uns auf in
diesem Jahr, mit all den Her-
ausforderungen die es bieten
mag, gehen wir im Zeichen der
Muschel voran. Gestalten wir
auch die Verwundungen um,
im Glauben, dass sie zu etwas
werden können, das uns Men-
schen nach vorne bringt. Et-
was, das uns aufwachen lässt,
hin zu Humanität, das Liebe
und Respekt unter den Men-
schen fördern kann. Dass wir
Pilger der Hoffnung für diese
Welt sind.“

Die Messe wurde musika-
lisch von Sängerinnen und
Sängern des Mädchenchores,
der Domsingknaben und des
Domchores, unter der Leitung
von Domkantor Joachim Weller
und Domkapellmeister Markus
Melchiori, gestaltet. Sie sangen
gemeinsam die „Missa Fidem
cantemus“ von Christian M.
Heiß sowie Stücke von Anton
Bruckner und Camille Saint-
Saëns. Die Orgel wurde von
Domorganist Markus Eichen-
laub gespielt.

Kreuz markiert das
Heilige Jahr im Dom

Aus Anlass des Heiligen Jahres
wurde im nördlichen Querhaus
des Speyerer Doms ein beson-
deres Kreuz aufgehängt. Damit
setzen Bischof und Domkapitel
eine Bitte von Papst Franziskus
an alle Bistümer um. Dieser hat-
te in seinem Schreiben zur Eröff-
nung des Heiligen Jahres in den
Bischofskirchen weltweit festge-
halten, dass ein Kreuz, welches
„für die Diözesankirche von
historisch-künstlerischer Bedeu-
tung oder mit der Frömmigkeit
des Volkes verbunden ist“, in
der Kathedrale platziert werden
solle, wo es im Verlauf des Hei-
ligen Jahres verehrt werden kön-
ne. Dieses Kreuz solle das „Zei-
chen des Hoffnungsweges des
pilgernden Gottesvolkes hinter
dem Kreuz Christi“ sein, denn
„in einer Welt, in der Fortschritt
und Rückschritt verwoben sind,
bleibt das Kreuz Christi der An-
ker der Rettung: ein Zeichen der
Hoffnung, die nicht enttäuscht,
weil sie auf der Liebe des barm-
herzigen und treuen Gottes
gründet“ (Papst Franziskus, Ge-
neralaudienz, Petersplatz - 21.
September 2022).

Das 3,65 Meter hohe und

2,20 Meter breite Holzkreuz im
Speyerer Dom stammt aus dem
Karmel in Hauenstein. Da die
Klostergemeinschaft der un-
beschuhten Karmelitinnen sich
2023 aufgelöst hatte, konnte es
dem dortigen Inventar entnom-
men werden.

Das Wandkreuz stammt aus
der Zeit der Umgestaltung der
Klosterkirche in den 1980er-Jah-
ren und ist im Stil eines byzanti-
nischen Kreuzes gestaltet. Gefer-
tigt wurde das große Wandkreuz
aus Zirbenholz in der Werkstatt
des Grödener Künstlers Filip Pic-
colruaz.

Es wurde auf Grund seiner
Gestaltung und für den Dom
passenden Größe ausgewählt.
Die Aufhängung im nördlichen
Querhaus bietet zum einen die
Möglichkeit, in einem etwas ab-
geschiedenen Raum in Ruhe im
Gebet zu verweilen, zum ande-
ren befindet sich das Kreuz di-
rekt über einem Altar, so dass
es auch in liturgische Feiern
mit einbezogen werden kann.
Bischof Wiesemann betonte:
„Das Kreuz wird das ganze Jahr
für alle Menschen, die im Gebet
Trost und Hilfe suchen, da sein.“
Beginnend mit dem 7. Januar
wird dort jeden Dienstag um
17:15 Uhr eine Andacht gefeiert.

DAS HEILIGE JAHR
(QUELLE: DBK)

Die Idee der Heiligen Jah-
re geht auf Papst Bonifaz VIII.
zurück, der für das Jahr 1300
ein besonderes, zunächst nur
für die Römer gedachtes Pilger-
jahr ausrief. Der Rhythmus der
Heiligen Jahre war von Beginn
an Schwankungen unterwor-
fen. Bonifaz VIII. legte ihn auf
alle 100 Jahre fest, schon bald
folgten Änderungen auf einen
Abstand von 50 und 33 Jahren.
Papst Paul II. legte 1470 endgül-
tig den Rhythmus auf 25 Jahre
fest. Grundlegende Elemente
der Heiligen Jahre sind die Wall-
fahrt nach Rom und das Durch-
schreiten der Heiligen Pforten
in den vier Patriarchalbasiliken
(Petersdom, Santa Maria Mag-
giore, Sankt Paul vor den Mau-
ern und Lateran). Das Heilige
Jahr 2025 in Rom steht unter
dem Leitwort „Pilger der Hoff-
nung“ und greift damit ein zen-
trales Thema von Papst Franzis-
kus auf. Es ist ein sogenanntes
ordentliches Heiliges Jahr, das
alle 25 Jahre stattfindet. Die
Stadt Rom rechnet für 2025 mit
rund 45 Millionen Pilgerinnen
und Pilgern, Besucherinnen
und Besuchern.

Wege der Hoffnung
PONTIFIKALAMT MIT BISCHOF WIESEMANN Jahresschluss und Eröffnung des Heiligen Jahres /

Großes Holzkreuz im nördlichen Querhaus des Doms

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann beim Gottesdienst zur Eröff-
nung des Heiligen Jahres 2025 Fotso: © Klaus Landry

Sängerinnen und Sängern des Mädchenchores, der Domsingkna-
ben und des Domchores gestalteten den Gottesdienst.

Aus Anlass des Heiligen Jahres wurde im nördlichen Querhaus ein
großes Holzkreuz aufgehängt.

Anzeige
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Fortsetzung folgt

Folge 12

Nachdem nun Boris unse-
rem Pudel die Schuld für sein
Fernbleiben gab, musste ich
Ropis Schlafgewohnheiten
ein für alle Mal ändern. Ich
hatte nämlich gelogen, als ich
behauptete, sie schliefe nicht
mehr in meinem Zimmer. So-
zusagen aus Versehen ließ ich
also eines Abends das Hunde-
bett im Schlafzimmer meiner
Herrin stehen, die dank ihrer
Tabletten schon fest schlief.
Ropi konnte nicht ahnen,
dass sie die ganze Nacht dort

verbringen sollte, und fügte
sich etwas verwundert in ihr
Los.
Am nächsten Morgen öff-

nete ich leise die Schlafzim-
mertür meiner Arbeitgeberin,
um den Hund in den Garten
zu lassen. Zu meiner großen
Verwunderung lag er neben
seiner Besitzerin im Bett, und
beide strahlten mich trium-
phierend an.
»Der kleine Racker hat es

tatsächlich geschafft, sich
bei mir einzuschmuggeln«,
sagte Frau Alsfelder. »Wir ha-
ben hervorragend zusammen
geschlafen, es ist doch ein
äußerst wohliges Gefühl, so
eine kleine Wärmflasche ne-
ben sich zu spüren. Aber bit-
te Diskretion! Von unserem
kleinen Geheimnis braucht
niemand etwas zu erfahren!«
Nun, dachte ich, Nadine

wird es an den Hundespuren
sowieso bald merken, Boris
über kurz oder lang wohl
auch. Aber beide werden aus

Respekt keine frechen Bemer-
kungen machen. Als sie nach
wenigen Tagen Frau Als-
felders Bett frisch beziehen
musste, meinte Nadine etwas
anzüglich: »Meine Oma hat
jetzt einen Dackel, denn wie
sagt man so schön? Das letzte
Kind hat immer Fell!«
»Wobei unsere Gnädigste ja

nie Kinder hatte«, verbesser-
te ich, »und wir beide bisher
auch nicht. Aber man soll-
te ein Tier nicht völlig ver-
menschlichen.«
Anfang November war

das schöne Wetter plötzlich
vorbei. An jenem grauen
Herbsttag hätte ich gern et-
was länger geschlafen, aber
ich wurde durch ein ebenso
penetrantes wie gehässiges
Krächzen geweckt. Natürlich
war ich selbst schuld, weil ich
mir einbilde, nur bei offener
Balkontür und dadurch einem
Höchstmaß an frischer Luft
schlafen zu können. Direkt
am Haus steht eine Birke im

Vorgarten, auf der mich zwar
manchmal eine aufdringliche
Taube geärgert hatte, aber
noch niemals ein Rabe. Ich
wusste zwar, dass sich der
hiesige Unglücksbote »Saat-
krähe« nennt, aber für mich
waren alle schwarzen Gal-
genvögel nun mal »Raben«.
Wenn ich in aller Frühe, oft
noch vor Sonnenaufgang, die
Zeitung für Frau Alsfelder aus
dem Briefkasten holte, flogen
die Krähen manchmal in
großen Schwärmen über das
Haus, weil sie ihre Schlaf-
bäume verließen. In der Ebe-
ne stürzten sie sich dann auf
frischgepflügte Äcker, wo
sie hüpfend oder stolzierend
nach Nahrung suchten. Es
war bisher noch nie vorge-
kommen, dass ein einzelner
Unglücksrabe bei mir Station
machte und mich aus meinen
Träumen aufschreckte. Auch
in Schuberts Winterreise hat
sich eine Krähe von ihren
Artgenossen abgesondert und

sich dem einsamen Wanderer
angeschlossen, der sie mit-
leidig als wunderliches Tier
bezeichnet. Meine Sympathie
hält sich dagegen in Gren-
zen, nie würde ich ein Ge-
dicht über Krähen schreiben.
Hätte ich ein Jagdgewehr be-
sessen, wäre wohl das letzte
Stündlein für den Störenfried
in greifbare Nähe gerückt.
Standen Saatkrähen eigent-
lich unter Naturschutz? In
Einzelfällen bestimmt nicht,
denn auch die neuerdings so
willkommenen Wölfe werden
unter besonderen Umständen
abgeschossen, im Fachjargon
spricht man von »letaler Ent-
nahme«.
Ich rieb mir die Augen und

musste plötzlich an meine
längst vergangene Schulzeit
zurückdenken. Wir sollten
ein Mörike-Gedicht auswen-
dig lernen, das wir uns selbst
aussuchen durften. Fast alle
wählten das besonders kur-
ze Herbstgedicht: Im Nebel

ruhet noch die Welt, ein paar
entschieden sich für das flat-
ternde blaue Band des Früh-
lings. Nur eine Streberin
rezitierte den ellenlangen
Feuerreiter und erhoffte sich
dadurch eine gute Note. Auch
ich gehörte zu den Ausnah-
men, und beim Gezeter des
Raben kamen mir die trauri-
gen Verse nach und nach wie-
der in den Sinn.
Derweil ich schlafend lag,
Ein Stündlein wohl vor Tag,
Sang vor dem Fenster auf

dem Baum
Ein Schwälblein mir, ich

hört’ es kaum,
Ein Stündlein wohl vor Tag.
Konnten Schwalben eigent-

lich singen? Ich erinnerte
mich an eine lang zurück-
liegende Reise in die Toska-
na, wo die Schwalben – oder
waren es Mauersegler – mit
unüberhörbar schrillem Ge-
kreische über die engen Gas-
sen fegten. Es ließ mir kei-
ne Ruhe, und ich griff zum

Smartphone, weil ich zu
gern dem guten alten Möri-
ke einen biologischen Irrtum
angekreidet hätte. Als ich
mich schließlich schlauge-
macht hatte, musste ich zur
Kenntnis nehmen, dass Mehl-
schwalben – allerdings nur
die Männchen – durchaus ge-
schwätzig sind, zwitschern,
tirilieren und den dynami-
schen Gesang mit lauten und
leisen Tönen besonders gut
beherrschen. Der Dichter hat-
te also nicht phantasiert, son-
dern selbst ein ähnliches Phä-
nomen erlebt. Vögel waren im
Volksglauben ja oft die Boten
aus einer anderen Welt. Auch
Mörikes Schwalbe weiß Din-
ge, die sie im Grunde nichts
angehen. Sie ist eine Klatsch-
base und Verräterin, wenn sie
dem schlafenden Mädchen
eine bittere Tatsache offen-
bart:

Von Mona Wenisch, dpa

KOBLENZ (dpa/lrs) - Schon
Sauerkraut gegessen, damit
das Geld nicht ausgeht? Oder
beim Bleigießen das Glück
fürs neue Jahr bestimmt? Ge-
rade an Silvester gibt es die
verschiedensten Bräuche, um
möglichst glücklich ins neue
Jahr zu starten. Doch was
macht die Rheinland-Pfälzer
glücklich?
Bevor sich im Januar alle

ins Fitnessstudio schleppen
oder nur Gemüse und Voll-
korn auf den Einkaufszet-
tel schreiben, lohnt sich ein
Blick auf die Zufriedenheit in
Rheinland-Pfalz. Lässt sich
Glück eigentlich messen? Der
„Glücksatlas“ versucht das
jedes Jahr. Das ist eine regel-
mäßig durchgeführte Studie
zur Lebenszufriedenheit der
Deutschen, unter der wis-
senschaftlichen Leitung der
Universität Freiburg mit dem
Partner Süddeutsche Klassen-
lotterie.

Glückssuche im Hunsrück

Im bundesweiten Vergleich

nimmt Rheinland-Pfalz hier
den fünften Platz ein - nach
Rang 12 im Vorjahr. Die
Rheinland-Pfälzer sind also
deutlich glücklicher gewor-
den. Der „Glücksatlas“ gibt
auch Hinweise, wo Glücks-
suchende genauer hinschau-

en sollten: „Besonders im
Hunsrück und im Wester-
wald berichten die Einwoh-
ner von einem hohen Zufrie-
denheitsniveau“, heißt es in
der Studie. Vielleicht, weil
sie in beliebten Urlaubsre-
gionen leben?
„Ich bin total glücklich im

Hunsrück“, sagt Autorin An-
drea Fischer. In ihrem Buch
„Glücksorte im Hunsrück“

listet sie mehrere Orte der
Region auf. Doch nicht nur
die Orte begeistern sie, auch
die Einwohner und Einwoh-
nerinnen. „Ich mag die Men-
schen. Die sind zwar biss-
chen rau an der Oberfläche,
aber wenn man sich erst mal
drauf einlässt!“
Wieso sind die Menschen

ausgerechnet im Hunsrück
zufriedener? „Wir haben
viel zu bieten, die Land-
schaft ist toll“, sagt Fischer.
„Die Hunsrücker, denke ich,
sind sehr naturverbunden.
Die Menschen sind auch ge-
erdet, die sind genau dort
glücklich, wo sie sind.“ Und
welchen Ort würde sie Men-
schen auf der Suche nach
Glück empfehlen?
„Mein schönster Glücksort

ist auf den Dollbergen. Da
wird man so richtig geerdet
und da hat man das Gefühl,
dass es wunderschön ist auf
der Welt.“

Wandern, Entspannung,
andere Men- schen
Ä h n l i c h s c h e i n t

auch das Glücksre-

zept im Westerwald zu sein.
„Naturnah ist ein Urlaub im
Westerwald auf jeden Fall,
deshalb fühlen sich hier
auch dieWanderer so wohl!“,
schreibt etwa die Rheinland-
Pfalz Tourismus GmbH. Ent-
spannung im Kloster oder
auf dem Wasser, Bewegung
beim Wandern und Party bei
den Festen der Region - Ab-
wechslung scheint bei der
Suche nach dem Glück ent-
scheidend.
Auch Fischer betont die

Wichtigkeit anderer Men-
schen für das eigene Wohl-
befinden: „Es ist nicht nur
die Natur, auch die vielen
alten urigen Lokale, wo man
einkehren kann“, schwärmt
sie über den Hunsrück.

Glück im Lotto

Wer nach den Feiertagen
aber erst mal genug von an-
deren Menschen hat, zieht
sein Glück vielleicht eher
aus anderen Quellen. Wenn
es auch statistisch unwahr-
scheinlich ist - einige weni-
ge Glückspilze haben 2024
beim Lottospielen ein Ver-

mögen gewonnen. Sieben
Menschen in Rheinland-
Pfalz durften sich 2024 über
Gewinne in Millionenhöhe
freuen. Insgesamt gewan-
nen 59 Spieler 100.000 Euro
oder mehr. Einer der Glück-
lichen sorgte für besonders
viel Aufregung - und das
am Nikolaustag. Mit einem
Einsatz von nur 8 Euro hat
ein Spieler aus dem Raum
Mainz am 6. Dezember 60
Millionen Euro im Eurojack-
pot gewonnen. Der Gewinn
ist der zweithöchste in der
Geschichte von Rheinland-
Pfalz.

Glück auf dem Teller

Wen der Blick auf den
Kontostand jedoch weniger
erfüllt, der oder die kann
das Glück vielleicht eher
auf dem Teller finden. Gu-
tes Essen macht oft glück-
lich. In Rheinland-Pfalz
haben 2024 insgesamt fünf
Restaurants ihre drei bezie-
hungsweise zwei Michelin-
Sterne verteidigt. Im „Guide
Michelin“ für 2024 blieben
das „schanz.restaurant.“ in

Piesport und das „Waldho-
tel Sonnora“ in Dreis - beide
im Kreis Bernkastel-Wittlich

- als Drei-Sterne-Lokale auf-
gelistet.
„Mich macht generell gutes

Essen mega glücklich“, sagt
Franka Rössel. „Wenn ir-
gendwas mit Liebe zuberei-
tet wurde. Das ist für mich
pures Glück.“ Beim Glück
kennt sie sich aus: Rössel
selbst ist Schokoladen-Som-
meliere und Mit-Gründerin
von „Cahua - the secret cho-
colate lab“. In ihrem Lokal
in Koblenz mit angebunde-

ner Schokoladenmanufaktur
verkauft sie Schokolade und
Heißgetränke.

Flüssiges Glück in
Kakaoform
Und Kakao kann - in der

richtigen Zusammenset-
zung - sogar Vorteile für
die Gesundheit haben. „Ka-
kao enthält Anandamide
und verschiedene Stoffe, die
unser Glücksgefühl steigern
und unseren Blutdruck sen-
ken“, erklärt Rössel. „Das ist
vor allem in der 100-prozen-
tigen Schokolade enthalten
und in Kakaobohnen.“ Wem
100-prozentige Schokolade
zu bitter sei, dem empfehle
sie die 100-prozentige Trink-
schokolade, so die Expertin.
„Die ist zuckerfrei, aber nicht
so bitter durch die Milch.“
Schokolade macht glück-

lich - das gilt auch für Rössel.
Und das, obwohl sie jeden
Tag damit zu tun hat. „Wenn
ich hier einen stressigen Tag
habe, dann freue ich mich,
wenn ich mal zehn Minuten
Stille habe und einen Kakao
trinken kann.“

Auf Glückssuche in Rheinland-Pfalz
AUF SPURENSUCHE NACH DEM GLÜCK Was macht die Menschen in Rheinland-Pfalz glücklich?

In zwei Regionen sind die Menschen laut einer Studie besonders zufrieden

Besonders im Hunsrück
und im Westerwald
berichten die
Einwohner von einem
hohen Zufriedenheits-
niveau.

Mich macht generell
gute Essen mega
glücklich. Wenn
irgendetwas mit Lie-
be zubereitet wurde.
Das ist für mich pures
Glück.
Franka Rössel
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ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.20 Marie Curie 7.50 alle wetter 8.05
Maintower 8.30 hessenschau 9.00 Die
Ratgeber 9.30 Wenn Sport das Familien-
leben bestimmt 10.00 Morden im
Norden 10.50 Nordisch herb 11.40 Ein
Ferienhaus auf Teneriffa. TV-Komödie (D
2019) 13.10 Watzmann ermittelt 14.00
strassenstars 14.30 Gefragt – Gejagt
15.15 Die Husky-Familie. Dokumentation

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Südafrikas Kapregion –

Unterwegs am schönsten
Ende der Welt Doku
Wenn eine Südafrika-Reise,
dann nach Kapstadt.

21.00 B J Der wilde Norden
Sumatras – Dschungeltour
zu den Orang-Utans Doku

21.45 hessenschau Magazin
22.00 Der Auftrag TV-Thriller

(D 2019) Mit Anna Bederke,
Anja Kling, Oliver Masucci
Regie: Florian Baxmeyer

7.20 Mama Fuchs und Papa Dachs 7.45
Sesamstraße 8.10 Lieselotte 8.25 Petro-
nella Apfelmus 8.50 Animanimals 8.55
KiKANiNCHEN 9.00 Zogg und die Retter
der Lüfte. Animation (GB 2020) 9.25
Grisu – Der kleine Drache 10.20 ^ Ritter
Rost 2 – Das Schrottkomplott. Animati-
onsfilm (D 2017) 11.40 Die Schlümpfe
12.35 Mascha und der Bär 12.45 ^
Alfons Zitterbacke – Endlich Klassen-
fahrt!. Familienfilm (D 2022) 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00 Eine
lausige Hexe 15.50 Peter Pan – Neue
Abenteuer 16.55 Klincus – Die fantasti-
sche Welt von Frondosa 17.40 Mascha
und der Bär 17.50 Wickie 18.10 Die
Biene Maja 18.35 Meine Freundin Conni
18.50 Sandmännchen 19.00 Robin Hood
19.25 logo!. Magazin 19.30 ^ Mia And
Me – Das Geheimnis von Centopia.
Animation (D/AUS/B/IND 2022)

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Gesundheitsthemen
2025: Was ändert sich? 10.30 Notruf
Hafenkante. Krimiserie. Verfolgt 11.15
SOKO Wismar. Krimiserie. Omas Engel
12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Dtl. 14.15 Die
Küchenschlacht. Show 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00
GZSZ 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Doku-Soap
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt 12.00 Punkt 12 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Nach Sturz: Hielt Ladenbesitzerin Opfer
aus Angst vor Konsequenzen gefangen?

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu Gast:
Simon Gosejohann, Daniel Engelbarts,
Marie Helmschmied. 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Kinder ausgesetzt am Stra-
ßenrand / Lebendpfand / Wildschwein
gehabt / Schiffbruch auf der Autobahn /
Besinnungslos auf der Autobahn 15.00
Auf Streife – Die neuen Einsätze. Doku-
Soap. Brutaler Golf-Besuch

5.50 The Goldbergs 6.10 taff 7.15
Galileo 8.15 Scrubs 9.10 How I Met Your
Mother 9.35 The Middle 10.05 Two and
a Half Men 11.20 Young Sheldon 11.50
The Big Bang Theory 13.00 How I Met
Your Mother 13.30 The Middle 13.55
Two and a Half Men 15.15 Young
Sheldon. Comedyserie 15.40 The Big
Bang Theory. Comedyserie

6.00 Morningshow 7.55 Expedition in die
Heimat 8.40 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Tierärztin Dr.Mertens 10.20Nashorn
& Co. 10.50 Brisant 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach Meer
12.40 ARD-Buffet 13.25 Schlauberger –
Quizzen, was Spaß macht! 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Linz

Krimiserie. Magic Moment
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Krankenhausserie. Albträume

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Ulrich Wetzel –

Das Jugendgericht Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell (3)
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B J Lebensretter hautnah
Reportagereihe

17.00 B J Notruf Herumgespon-
nen / Fatale Abkürzung

18.00 B Lenßen hilft Doku-Soap
Fairplay / Schimmel und Hölle

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Alles auf Anfang

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Moderation: Annemarie
Carpendale, Neda Peemüller

18.00 B :newstime
18.10 C B J Die Simpsons Trick-

serie. Ha-Ha Land / Arche Monty
19.05 B Galileo Magazin. Young

New York City. American Dream:
„Galileo“ trifft drei junge New
Yorker und New Yorkerinnen.

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 J Fahr mal hin Reportagereihe

Wein in neuen Schläuchen –
Frische Ideen aus Deidesheim

18.45 J Wiedersehen im Weinberg
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Die Chefin
Krimiserie. Neues Leben
Eine 19-jährige Drogenkurierin
wird durch eine Gaspistole getö-
tet. Die Spur führt Vera Lanz’
Team zu einem Frauenhaus.

21.15 B J v SOKO Leipzig
Krimiserie. Lady Schneider
Mit Melanie Marschke

22.00 B J heute journal
22.30 B J Welke & Pastewka –

Wiedersehen macht Freude!
Show. Moderation: Oliver
Welke, Bastian Pastewka

20.15 B Ninja Warrior Germany –
Promi-Special Show
Kandidaten: Fabian Hambüchen,
Filip Pavlovic, Mona Stevens,
Vincent Gross, Philipp Boy,
Thorsten Legat, Marie Mou-
roum, Sven Hannawald,
Marcel Nguyen, Mike Heiter,
Christine Theiss, Martin Schmitt
Im Ninja Warrior Promi-Special
kämpfen 12 prominente Athle-
tinnen und Athleten in drei
Teams um Spenden für die RTL-
Stiftung „Wir helfen Kindern”.

20.15 B Die besten Comedians
Deutschlands Show. Best-of
Mitwirkende: Kaya Yanar, Paul
Panzer, Sascha Grammel, Lisa
Feller, Özcan Cosar, Dieter Nuhr,
Torsten Sträter, Mirja Boes,
Johann König, Tutty Tran
In „Die besten Comedians
Deutschlands“ zeigen die erfolg-
reichsten Stand-up-Comedians
Deutschlands die besten Gags,
die witzigsten Pointen und die
größten Lacher aus ihren aktuel-
len Stand-up-Programmen.

20.15 ^ C B J Der Herr
der Ringe – Die Rückkehr
des Königs Actionfilm
(USA/NZ 2003) Mit Elijah
Wood, Ian McKellen, Viggo
Mortensen Regie: Peter Jackson
Der Hobbit Frodo kämpft
sich mit seinem Diener Sam
und der Kreatur Gollum
nach Mordor ins schwarze
Herz des düsteren Feindes-
landes vor. Vom Erfolg
seiner Mission hängt das
Schicksal von Mittelerde ab.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Diether Krebs – Der Größ-

te Dokumentarfilm (D 2022)
Mit Iris Berben, Christoph Maria
Herbst, Bernd Herzsprung

21.55 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.10 J Das Lustigste aus der NDR

Talk Show Zu Gast: Sebastian
Fitzek, Mario Barth, Christoph
Maria Herbst, Günther Jauch,
Barbara Schöneberger,Atze
Schröder, Tutty Tran, Ralf Schmitz,
Verona Pooth, Gitta Schweig-
höfer, Carolin Kebekus u.a.

23.30 ^ B J v Olaf Jagger
Komödie (D 2023)

1.00 B J Wahre Verbrechen:
Suche nach Gerechtigkeit

1.45 B J Jäger verlorener
Schätze: Ungelöste Rätsel
der Geschichte Dokumentation

2.30 B J v Tabu – Betreten ver-
boten! Dokumentation

3.15 ^ B J Black Box – Gefähr-
liche Wahrheit Thriller (F 2021)

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B CSI: Miami Krimiserie

Stein auf Stein / Dieser Augen-
blick am Ende / Jagdrevier. Im
Stadion wird die 17-jährige Blaire
Hawkins an einen Pfeiler gefes-
selt und gesteinigt aufgefunden.

3.05 B CSI: New York Krimiserie
Die Leiche im Müll / Mädchen-
handel / Chaostage. Mit Gary
Sinise, Melina Kanakaredes

23.00 B J 111 Show. klasse Kolle-
gen! Diese Kollegen haben
es faustdick hinter den Ohren.

0.55 B J 111 Show
hammermäßige Hobbys!

2.25 B Die besten Comedians
Deutschlands Show. Best-of

4.25 B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-Soap
U.a.: Auf geheimer Mission im
Wald / Ein schrecklicher Verdacht

0.00 ^ C B J Planet der Affen:
Survival Sci-Fi-Film (USA/CDN/
NZ 2017) Mit Woody Harrelson,
Amiah Miller, Andy Serkis
Regie: Matt Reeves

2.30 B :newstime
2.35 ^ C B J Der Herr der

Ringe – Die Rückkehr des
Königs Action (USA/NZ 2003)
Mit Elijah Wood, Viggo Morten-
sen. Regie: Peter Jackson

0.10 J Kurzstrecke mit Pierre
M. Krause Eko Fresh hängt mit
Karl Marx / Yasmine M’Barek
ist ein Lefti vom Vibe her

0.55 J Die Vice-Story – Gosse.
Gonzo. Größenwahn. Humor &
Hedonismus / Coups & Cash /
Alleingänge & Absturz

2.25 B J Reisetipp Südwest
2.35 B J Home Sweet Rome
4.15 J Fahr mal hin Reportagereihe

9.40 Aktuelle Stunde 10.25 Lokalzeit
10.55 Erlebnisreisen 11.10 Die Breta-
gne – Ein Roadtrip entlang der Küste
11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika 13.50 Panda, Gorilla &
Co. 14.20 Rentnercops 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Der Haushalts-Check mit
Yvonne Willicks 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Der Raub des Kölner Domschatzes – Die
Jagd nach den Dieben. Dokumentation
21.00 Geheimnis. Dokureihe. Kölner
Dom 21.45 aktuell 22.00 2024 – Das
Quiz 1.15 Die Carolin-Kebekus-Show

10.10 Pinguin, Löwe & Co. 11.00 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 11.50 Die Weih-
nachtsinsel und der Palmendieb 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 WaPo Berlin 15.00 aktiv
und gesund 15.30 Schnittgut 16.00
BR24 16.15Wir in Bayern 17.30 Abend-
schau – Der Süden 18.00 Abendschau
– Das bewegt Bayern heute 18.30 BR24
19.00 Unser Land 19.30 Landgasthäu-
ser 20.00 Tagesschau 20.15 Hubert und
Staller. Krimiserie 21.45 BR24 22.00
Simon Pearce – Live auf der Bühne!
22.45 ^ Der Hauptmann von Köpenick.
Tragikomödie (D 1956) 0.15 ^ Stolz
und Vorurteil. Drama (GB/F/USA 2005)

9.00 ZIB 9.10 Elstners Reisen 12.10 Mit
dem Zug .... durch Sabah auf Borneo
12.55 Ostjava 13.10 Die Schatzinsel:
Der alte Freibeuter (1/4) TV-Abenteuer-
film (D/F 1966) 14.30 Die Schatzinsel:
Der Schiffskoch (2/4) TV-Abenteuerfilm
(D/F 1966) 16.00 Die Schatzinsel: Das
Blockhaus (3/4) TV-Abenteuerfilm (D/F
1966) 17.35 Die Schatzinsel: Die
Entscheidung (4/4) TV-Abenteuerfilm
(D/F 1966) 19.00 heute 19.20 Kaminer
inside 20.00 Tagess. 20.15 ^ La Belle
Saison – Eine Sommerliebe. Liebesmelo-
dram (F/B 2015) Mit Izïa Higelin 22.00
ZIB 2 22.25 ^ Benedetta. Drama (F/NL
2021) 0.35 10vor10. Nachrichten

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge.
Show. Special 7.55 My Style Rocks.
Show. Special 8.50 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott. Doku-Soap. Luxus-
coupé Deluxe 9.00 Normal 9.30
Highway Cops 12.35 Poker: World
Series. Main Event Final Table #1 13.30
Darts: WM. Halbfinale 15.40 Poker:
World Series. Main Event Final Table #2
17.30 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge. Show 18.20 My Style Rocks.
Show 19.10 Darts: WM. Countdown
21.00 Darts: WM. Finale. Aus London
(GB) 0.00 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge. Show 0.40 My Style Rocks

5.25 Abenteuer Leben Spezial 5.45
Elementary. Versteckspiel / Ein toter
Clown / Fünf Jahre / Tod im Livestream /
Falsche Straßenseite 10.05 The Menta-
list. Original und Fälschung / Der Frauen-
flüsterer / Lippenstift und Gift / Schwarz
wie die Nacht / Im freien Fall 14.50
Castle. Zu viel des Guten 15.50
newstime 16.00 Castle. Krimiserie. Der
tote Spion 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Abenteuer Leben Spezial
18.55 Achtung Kontrolle! Grenzkontrol-
len: Bundespolizei Forst 20.15 Three
Pines – Ein Fall für Inspector Gamache.
Krimiserie. Tief eingeschneit / Der grau-
same Monat 0.20 Navy CIS: L.A.

5.35 CSI: NY. Krimiserie 8.00 CSI: Vegas
9.50 vox nachrichten 9.55 CSI: Vegas.
Krimiserie 11.40 CSI: Miami. Krimiserie.
Mörder auf Kreuzfahrt / Sterne verglü-
hen / Keine Ruhe vor dem Sturm / Nie
wieder im Rampenlicht / Wer stirbt als
nächstes? 16.10 Zwischen Tüll und
Tränen. Doku-Soap. Hameln, „Palais
Blanc“ / Chemnitz, „Glamour“ / Hagen,
„Kurvenschön“ / Dresden, „Hochzeits-
haus“ 18.10 Promi First Dates. Show
20.15 Wo die Liebe hinfällt – Jedes Paar
ist anders. Doku-Soap 22.15 ^ Killer’s
Bodyguard 2. Actionkomödie (USA/
GB/S/BUL/F 2021) Mit Ryan Reynolds
0.35 nachr. 0.55 Snapped. Doku-Soap

11.30 Die Hamptons – Hummer und
Muschelschmuck 11.40 Elvis und der
Kommissar 12.25 In aller Fr. 13.10
IAF – Die jungen Ärzte 14.00 Eisen-
bahnrouten, die Sie kennen sollten.
Dokufilm (D 2024) 15.00 Ostseestädte,
die Sie kennen sollten. Dokufilm (D
2015) 16.00 Info 16.15 Hofgeschichten
17.00 Info 17.10 Seehund, Puma & Co.
18.00 Regional 18.15 Hofgeschichten
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Diether Krebs – Der
Größte: Zum 75. Geburtstag. Dokumen-
tarfilm (D 2022) 21.55 Info 22.10 Das
Lustigste aus der NDR Talk Show 0.10
Bettina Tietjen – die Talklady im Porträt

10.00 phoenix vor ort 10.15 phoenix
plus 11.30 UKN: Russlands Soldaten
11.45 vor ort 12.30 plus 14.00 phoenix
vor ort 14.15 Die Schlossluke 14.30
Hochleistung am Herd: Zwischen Sterne-
und Suppenküche 15.00 Rettung für die
Schokolade: Süße Versuchung ohne
Beigeschmack 15.30 Greenwashed?
16.00 Die Hochstaplerin – Der große
Krypto-Betrug 16.45 The True Story of
Elon Musk 17.30 der tag 18.00 Leschs
Kosmos 18.30 Die schönsten Landschaf-
ten der Welt 20.00 Tagesschau 20.15
Die schönsten Landschaften der Welt
22.30 Magische Anden 0.45 Die
schönsten Landschaften der Welt

9.55 Finnland – Sommer auf der Seen-
platte (1/2) 10.45 Finnland – Winter im
hohen Norden (2/2) 11.40 Märkte der
Welt 12.10 Der Bergarzt und die Lebens-
künstler im Tessin 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 ^ Der letzte Kaiser. Drama (I/GB/F/
HK 1987) 17.05 Durch das bayerische
Alpenland 17.50 Wildkatzen und Wild-
hunde 19.20 Arte Journal 19.40 Skin-
care-Hype unter Kindern 20.15 Mord im
Mittsommer: Nadia (1/3) Krimi (S 2022)
21.45 Pretty Woman – Ein Märchen aus
Hollywood 22.40 Von „Pretty Woman“
zu „Only the Lonely“: Die Rocklegende
Roy Orbison 23.35 Whitney – Can I Be
Me. Dokufilm (GB/USA 2017)

8.30 Langlauf: Weltcup 10.30 Skisprin-
gen: Vierschanzentournee 12.10 Lang-
lauf: Weltcup 13.15 Skispringen: Vier-
schanzentournee. 3. Station: Qualifika-
tion (HS 130) 14.45 Langlauf: Weltcup.
Tour de Ski: Sprint klassisch der Damen
und Herren 16.30 Skispringen: Vier-
schanzentournee. 3. Station: Qualifika-
tion (HS 130) 17.30 Langlauf: Weltcup.
Tour de Ski: Sprint klassisch der Damen
und Herren 18.00 Snooker: Scottish
Open. Finale 20.00 Sandriders. Magazin
21.00 Rallye: Rallye Dakar. Prolog. Aus
Saudi-Arabien 22.00 Skispringen: Vier-
schanzentournee. 3. Station: Qualifika-
tion (HS 130) 23.00 Langlauf: Weltcup

5.05 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 8.55
Frauentausch. Heute tauschen Odette
(32) und Sabine (49) die Familien / Heute
tauschen Alexandra (25) und Nathalie
(20) die Familien 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock. Trennungen
14.55 Hartz Rot Gold. ZerplatzteTräume /
Die eigenen vier Wände 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken.
Altlasten / Ungebetener Besuch 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Im
Rausch der Gefühle 20.15 ^ Hangover.
Komödie (USA/D 2009) Mit Bradley
Cooper 22.20 ^ The Binge. Komödie
(USA 2020) 0.10 ^ Van Damme: Endsta-
tion Tod. Actionfilm (USA/ARU 2002)

7.15 In aller Freundschaft – Die Kran-
kenschwestern 8.55 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.45 Verrückt nach Fluss
10.35 Elefant & Co. 10.58 aktuell
11.00 In aller Fr. 12.30 Cinderella 80
(2/2) TV-Jugendfilm (I/F 1984) 14.00
MDR um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Elefant & Co.
20.15 Die Schlager des Monats. Show.
Dezember 21.45 MDR aktuell 22.00
Riverboat Klassiker. Talkshow 0.00 Der
Kommissar und die Alpen: In einer einzi-
gen Sekunde. Kriminalfilm (I 2016)

5.30 MoMa 9.05 WaPo Bodensee 9.50
Großstadtrevier 10.40 Tagess. 10.45
Meister des Alltags 11.15 Wer weiß denn
sowas? 12.00 Tagess. 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 13.00 Sportschau. Skele-
ton / ca. 13.15 Skispringen / ca. 14.50
Skeleton / ca. 15.45 Langlauf / ca. 16.30
Eiskunstlauf Grand Prix, Finale Schaulau-
fen, Zusammenfassung aus Grenoble (F)

17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?

Show. Zu Gast: Francis
Fulton-Smith, Natalia Wörner

18.50 B J Quizduell-Olymp Show
Zu Gast:Anna Planken, Sven Lorig

19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft Magazin

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Levi Strauss und der

Stoff der Träume Dramaserie
Der fränkische Stoffhändler Levi
Strauss bricht nach Amerika auf.
Auf der Überfahrt in die neue
Welt lernt er Jacob Davis ken-
nen. Der Schneider aus Riga
schwärmt vom kalifornischen
Goldrausch und den Möglich-
keiten, dort Geld zu machen. In
der Goldgräberstadt San Fran-
cisco entwickeln sie gemeinsam
eine Arbeitshose aus Denim.

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J v Harter Brocken:

Die Kronzeugin TV-Kriminal-
film (D 2017) Mit Aljoscha
Stadelmann, Moritz Führmann
Regie: Florian Baxmeyer

1.05 B Tagesschau
1.10 B J v Levi Strauss und der

Stoff der Träume Dramaserie
4.10 B Deutschlandbilder
4.15 B J Brisant Magazin

23.45 B J Verurteilt! Lost and
Scammed – Die Koffer-Masche

0.40 B J Morden im Norden
Krimiserie. Donners Dienst-
reise / Der Besuch der alten
Dame / Die Nagelprobe

3.05 Der Auftrag TV-Thriller
(D 2019) Mit Anna Bederke

4.50 Frontmen – die größten
Rockstars aller Zeiten Doku-
reihe. Axl Rose (Guns N’ Roses)

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
2° 12° 11° 9°

0° 0° 7° 4°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus West

10
km/h

Grünstadt

Hamburg

8°

5°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

08.22
16.39

10.48
20.51

0-Grad Grenze:
400m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

07.01. 13.01. 21.01. 29.01.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Phantomschmerzen

Karlsruhe 446 (-12) cm

Aachen wolkig 2°

Erfurt bewölkt 2°

Helgoland Schneeregen 5°

Mannheim

Catania Palma de M.

wolkig

sonnig heiter

4°

18° 17°

Rheumaschmerzen Gicht

Worms 144 (-10) cm

Berlin Schneefall 3°

Frankfurt wolkig 3°

Karlsruhe wolkig 3°

München

Chicago Paris

Schneesch.

heiter heiter

2°

-3° 4°

Asthma Krämpfe

Mainz 257 (-8) cm

Bremen Schneeregen 3°

Freiburg bewölkt 3°

Konstanz bewölkt 1°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

Regenschauer wolkig

1°

15° 3°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Schneesch.

heiter bedeckt

2°

25° 7°

Erkältungsgefahr Bluthochdruck

Bingen 173 (-7) cm

Dortmund Schneefall 4°

Görlitz bedeckt 2°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

heiter bewölkt
wolkig

3°

15° 5°
0°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneefall

wolkig Regen

-1°

4° 11°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

wolkig

wolkig wolkig

2°

20° 16°

Leistung Niedriger Blutdruck

Kaub 179 (-11) cm

Dresden Schneesch. 1°

Hamburg Schneesch. 2°

Leipzig

Athen Nizza

Schneefall

sonnig heiter

2°

15° 15°

Rügen

Iraklion Stockholm

Schneesch.

heiter bedeckt

2°

17° -3°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Schneesch.

bedeckt wolkig

bewölkt wolkig
4°

15° 9°

10° 4°

Frankfurt 162 (-3) cm

Düsseldorf Schneesch. 3°

Hannover Schneesch. 4°

Magdeburg

Barcelona Peking

Schneesch.

wolkig sonnig

3°

13° 5°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Schneesch.

wolkig bewölkt

1°

14° 24°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneefall

heiter bewölkt

heiter bewölkt
-14°

5° 2°

11° 2°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

3°

4°

3°

4°

3°

4°

Max.

0°

-1°

-3°

-1°

-1°

-1°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Wissen was läuft!
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Ihre Profis inin
derder Region

Wer macht was?

Großer Garten 17 - 67105 Schifferstadt
Telefon: 0 62 35 / 49 77 77 - Telefax: 0 62 35 / 49 77 79
Mobil: 0171 / 280 00 89 - E-Mail: maurer.christian@t-online.de

Schlosserei
Metallbau
Garagentore
Tortechnik
Verladetechnik

Im Lettenhorst 16
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/81183
Fax 06235/3142
email: info@parkett-blau.de

Parkettneuverlegungen
jegliche Art von Bodenbelägen
Exclusive Dielenböden
fachmännische Restaurierungen
Holzterrassen, Trockenestriche
und vieles mehr . . . Sprechen Sie uns an!

www.parkett-blau.de p

Wir sindInnungsmitglied!

Im Lettenhorst 14 – 67105 Schifferstadt
Telefon 06235 3094 – www.steinbauer-gmbh.de

Reparaturen vom Fachmann
Wir helfen Ihnen in allen Fragen rund
um Fenster, Haustüren, Markiesen,
Rollläden und Verglasungen!
Jetzt anrufen und beraten lassen!

T&T AutoShop GmbH
Bosch Car Service

Achsvermessung – AU – Bremse – Diagnose elektr. Systeme –
Elektrik/Elektronik – Glas-Service – HU – Inspektion – Klima-

Service – Mechanik – Ölwechsel – Reifen-Service –
...und noch vieles mehr!

KFZ-Meisterbetrieb und autorisierter
Kundendienst für Bosch KFZ-Ausrüstung

0 62 35 / 8 10 22

info@tt-autoshop.de
www.tt-autoshop.de

Inh. Ricky Turner

Rudolf-Diesel-Straße 16
67105 Schifferstadt

✂

Für den Notfall: 0151/44566250 + 0171/5043899
Burgunderplatz 5 • 67117 Limburgerhof
Tel. (06236) 67200 • Fax /06236) 48122

E-mail: info@schluesseldienst-stadtherr.de

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen!

Werben mit System.
Sprechen Sie uns an!

Und die Werbung darin auch nicht!
Zeitungen sind das Sprachrohr der Region. Ihnen vertraut man.

Diese starke Verankerung macht sie auch zum idealen Werbemedium.

Zeitung ist nicht
zu ü hen!

PRINT

WIRKT

Ihre Tageszeitung seit 1905!

ung ist
überseh



Sportlich

Weiterer Terror-Anschlag in den USA
In Las Vegas explodiert ein Cybertruck vor einem Hotel des designierten Präsidenten Donald Trump

LAS VEGAS (dpa). Nach der
Explosion eines Tesla-Cyber-
trucks vor dem Trump Inter-
national Hotel in Las Vegas
prüfen die US-Sicherheitsbe-
hörden ein mögliches terroris-
tisches Motiv. Details zur Per-
son am Steuer des Cyber-
trucks, die bei der Explosion
ums Leben kam und von der
Polizei noch nicht identifiziert
wurde, nannte FBI-Agent Jere-
my Schwartz bei einer Presse-
konferenz nicht. Sieben Men-
schen wurden leicht verletzt.

Besteht eine Verbindung
zu New Orleans?

Der Elektro-Pick-up hatte am
Mittwochmorgen (Ortszeit)
direkt vor den gläsernen Ein-
gangstüren des Prunkbaus ge-
halten. Unmittelbar darauf
kam es zur Rauchentwicklung
am Wagen und schließlich zur
Detonation. Der Wagen brann-
te komplett aus.
Sheriff Kevin McMahill zu-

folge war das Fahrzeug in Co-
lorado angemietet worden –
über die Vermittlungs-Website
Turo, bei der auch der Atten-
täter von New Orleans seinen

Pick-up-Truck angemietet ha-
be, mit dem er dort am Neu-
jahrsmorgen in eine feiernde
Menge fuhr und 14 Menschen
tötete. Ein möglicher Zusam-
menhang mit der Explosion in
Las Vegas, die sich nur weni-
ge Stunden später ereignete,
werde geprüft, hieß es. Für
eine Verbindung zur Terror-
organisation Islamischer Staat
(IS), wie es sie in New Orleans
zu geben scheine, habe man
bislang keine Anzeichen. „Wir

glauben, dass es sich um
einen isolierten Vorfall han-
delt“, sagte McMahill.
US-Medien zufolge gibt es

aber Hinweise auf eine mögli-
che Verbindung der beiden
Fahrer über die Arbeit für das
US-Militär. Der Sender „Den-
ver7“ berichtete unter Beru-
fung auf Behördenquellen, die
beiden hätten auf derselben
US-Militärbasis gearbeitet.
Bei der Todesfahrt in New

Orleans hatte der Täter eine

Sicherheitslücke ausgenutzt:
Es fehlten einem Medienbe-
richt zufolge Poller, die den
Pick-up-Truck hätten aufhal-
ten können. Der Mann habe
ein Polizeiauto umfahren, das
den Zugang stattdessen ver-
sperren sollte, berichtete die
„New York Times“. In seinem
Wagen wurde eine Flagge der
Terrororganisation Islamischer
Staat gefunden. Laut FBI han-
delt es sich bei dem Täter um
einen 42-jährigen in Texas ge-
borenen US-Staatsbürger na-
mens Shamsud-Din J. – dieser
sei ein Einzeltäter gewesen,
hieß es. In den Aufnahmen,
die der Täter in sozialen Netz-
werken postete, ließ er laut
US-Präsident Joe Biden erken-
nen, dass er getrieben sei
„vom Verlangen, zu töten“.
Der Attentäter wurde eigenen
Aussagen zufolge vom IS zu
seinem Angriff bewegt. Biden
betonte, der Täter habe „viele
Jahre“ in der US-Armee ge-
dient und sei danach jahre-
lang als Reservist geführt wor-
den. Die „New York Times“
berichtete, J. habe nach sei-
nem Ausscheiden aus dem Mi-
litär Schwierigkeiten gehabt,

sich im zivilen Leben zurecht-
zufinden.
Elon Musk, Chef des Elektro-

auto-Konzerns Tesla, der Cy-
bertrucks wie jenen in Las Ve-
gas herstellt, schaltete sich
unterdessen persönlich in die
Ermittlungen ein. „Wir haben
jetzt die Bestätigung, dass die
Explosion durch einen sehr
großen Feuerwerkskörper und
/ oder eine Bombe verursacht
wurde, die sich auf der Lade-
fläche des gemieteten Cyber-
trucks befand, und nichts mit
dem Fahrzeug selbst zu tun
hatte“, schrieb der Tesla-Chef
auf seiner Online-Plattform X.
Die Tesla-Führungsriege sei
mit dem Fall befasst. Telemet-
rie-Daten des Fahrzeugs deu-
teten aber nicht auf einen
technischen Defekt hin. Viel-
mehr handele es sich „wahr-
scheinlich um einen Terror-
akt“, möglicherweise bestehe
auch eine Verbindung zum
Anschlag in New Orleans,
schob er später nach. Belege
für seine These nannte Musk
nicht. Der Milliardär gilt als
enger Berater Donald Trumps,
der am 20. Januar als neuer
US-Präsident vereidigt wird.

Mehrheit für
Friedenstruppe
BERLIN (dpa). Die Mehrheit

der Menschen in Deutschland
würde den Einsatz einer inter-
nationalen Friedenstruppe in
der Ukraine im Fall eines Waf-
fenstillstands befürworten. In
einer Umfrage des Meinungs-
forschungsinstituts YouGov
sprachen sich 56 Prozent dafür
aus. Dabei unterstützen aber
nur 23 Prozent eine Beteili-
gung deutscher Soldaten – 33
Prozent wollen diese nicht be-
teiligt sehen. 19 Prozent spra-
chen sich grundsätzlich gegen
eine Friedenstruppe aus, 25
Prozent machten keine Anga-
ben. In der Nato wird darüber
diskutiert, wie ein Waffenstill-
stand zwischen der Ukraine
und Russland abgesichert wer-
den könnte. Anzeichen dafür,
dass die Waffen bald schwei-
gen, gibt es aber nicht.

Berufe schneller
anerkennen

BERLIN (dpa). Bundesarbeits-
minister Hubertus Heil (SPD)
erwartet im neuen Jahr einen
Durchbruch bei der Anerken-
nung ausländischer Berufsab-
schlüsse. Nach entsprechen-
den Beschlüssen von Bund
und Ländern in der Minister-
präsidentenkonferenz vom
Dezember sollen die Länder
bis September ein Konzept für
schnellere Verfahren vorlegen.
„Ich gehe davon aus, dass sich
da keiner vom Acker macht“,
sagte Heil. Heute sind die
Wartezeiten der Bewerber auf
eine Berufsanerkennung oft
lang. Forderungen, Syrer in
Deutschland nach dem Sturz
des Diktators Baschar al-As-
sad möglichst bald in ihre Hei-
mat zurückzubringen, kriti-
sierte Heil. „Ich finde es ganz,
ganz falsch, wie in den letzten
Tagen recht fahrlässig disku-
tiert wurde darüber, dass man
jetzt alle gleich rausschaffen
kann.“ Wichtig sei auch, dass
die, die in Deutschland inzwi-
schen integriert seien, hier
arbeiten und sich nichts ha-
ben zuschulden kommen las-
sen, eine dauerhafte Perspek-
tive im Land haben.

Sheriff Kevin McMahill von der Polizei in Las Vegas prüft, ob es
Verbindungen zum Anschlag von New Orleans gibt. Foto: dpa

Millionen Rechner benötigen Update
Die Geräte einfach mit Windows 10 weiterlaufen zu lassen, macht sie anfällig für Cyberangriffe

JENA (dpa). Computerexper-
ten mahnen einen Umstieg
von der betagten Windows-10-
Software auf ein zukunftsfähi-
ges PC-Betriebssystem an. In
Deutschland laufen nach An-
gaben des Sicherheitsunter-
nehmens Eset derzeit noch 32
Millionen Rechner mit Win-
dows 10, das nur noch bis
zum 14. Oktober 2025 kosten-
los von Microsoft unterstützt
wird. Ohne Sicherheitsup-
dates werden Rechner mit
Windows 10 anfälliger für Cy-
berangriffe. Nutzer können
bei Problemen außerdem kei-

ne kostenlose Unterstützung
von Microsoft mehr erwarten.
„Es ist fünf vor zwölf, um

ein Security-Fiasko für das
Jahr 2025 zu vermeiden“, sagt
IT-Sicherheitsexperte Thorsten
Urbanski von Eset. Er rate
dringend, nicht bis Oktober zu
warten, sondern umgehend
auf Windows 11 umzusteigen
oder ein alternatives Betriebs-
system zu wählen. „Andern-
falls setzen sich Nutzer erheb-
lichen Sicherheitsrisiken aus
und machen sich anfällig für
gefährliche Cyberangriffe und
Datenverluste.“

Urbanski verwies darauf,
dass im Vorfeld des vergleich-
baren Support-Endes von
Windows 7 im Jahr 2020 ein
deutlich höherer Anteil der
deutschen Anwender bereits
das damals aktuelle Windows
10 installiert hatte. Eset ver-
zeichnet aber auch heute
noch über eine Million „Win-
dows-Dinosaurier“, die mit
den komplett veralteten und
unsicheren Windows-Versio-
nen 8.1, 8, 7 oder sogar XP
laufen. Microsoft empfiehlt
den Wechsel auf Windows 11,
sofern die hohen Hardwarevo-

raussetzungen erfüllt sind.
Möglich ist aber auch ein Um-
stieg auf das freie Betriebssys-
tem Linux oder die Neuan-
schaffung von Mac-Rechnern
von Apple.
Microsoft hat angekündigt,

dass es nach Ablauf der Frist
im Oktober einen erweiterten
kostenpflichtigen Support für
Windows 10 geben wird. Neu
sei, dass auch Privatanwender
diesen Service kaufen könn-
ten, sagt Urbanski. „Die Kos-
ten sind jedoch hoch und stei-
gen mit jedem Jahr der Nut-
zung um das Doppelte.“

„Es ist fünf vor zwölf, um ein Security-Fiasko zu vermeiden“: Ex-
perten raten, rasch auf Windows 11 umzusteigen. Foto: dpa

Tatort Las Vegas: Polizeibeamte stehen in der Nähe des abgesperrten Eingangs zum Trump Tower. Foto: dpa
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1876: Geburtstag von
Wilhelm Pieck

Am 3. Januar 1876 wird
der spätere Staatspräsi-
dent der DDR, Wilhelm
Pieck, in der branden-
burgischen Niederlausitz
geboren. Nach seiner
Ausbildung zum Tisch-
ler beginnt er seine poli-
tische Karriere bei der
SPD in Bremen. Später
ist er Mitbegründer der
KPD 1918 in Berlin und
wird einer ihrer leiten-
den Funktionäre. Nach-
dem die Nationalsozia-
listen Ernst Thälmann
1933 verhaften, über-
nimmt Pieck dessen Par-
teivorsitz der KPD. Kurz
darauf flieht er ins Exil
nach Paris und später
nach Moskau. Genauso
wie Walter Ulbricht ist
Pieck dort Initiator des
ab 1943 bestehenden
Nationalkomitees „Frei-
es Deutschland“. Dieses
soll unter sowjetischer
Anleitung eine politische
Neuordnung Deutsch-
lands nach dem Zwei-
ten Weltkrieg einleiten.
Am 1. Juli 1945 kehrt
Pieck nach Deutschland
zurück. In der Sowjeti-
schen Besatzungszone
forciert er die Zwangs-
vereinigung von KPD
und SPD zur Einheits-
partei SED, deren Grund-
sätze er mit erarbeitet.
Am 11. Oktober 1949
wählt die provisorische
Volkskammmer ihn zum
Staatspräsidenten der
neu gegründeten DDR.
In diesem Amt bleibt er
bis zu seinem Tod 1960.
Pieck ist der einzige am-
tierende Staatspräsident
der DDR. Kurz nach sei-
nem Tod wird das Amt
durch den DDR-Staatsrat
abgelöst.

1983: erster
Büro-Computer mit
Maus vorgestellt

Der Computer „Lisa“,
den die Firma Apple
1983 vorstellt, hat eini-
ge Neuheiten in petto.
Darunter eine frei be-
wegliche Tastatur, ein
größerer Speicher, zwei
Diskettenlaufwerke und
eine Computermaus.
Letztere ist ein absolutes
Novum. Diese erlaubt
es dem Nutzer fortan,
sich mit einem Zeiger-
gerät durch die einzel-
nen Programme auf der
Benutzeroberfläche zu
navigieren. Die Funktion
macht auch das Konzept
des „Desktop“ möglich,
das heute auf jedem
Computer zu finden ist.
Jedoch: Ein Kassen-

schlager wird „Lisa“
nicht. Der Computer hat
nicht nur ein klobiges
Design, sondern auch
langsame Software. Aus-
schlaggebend ist aber
vor allem der Preis, der
bei umgerechnet cir-
ca 30.000 D-Mark liegt.
1983 bringt Apple noch
Nachfolgemodell auf den
Markt, ehe die Firma die
Produktion von „Lisa“
1985 einstellt.

BLICK ZURÜCK
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Der Hightech-Milliardär und die AfD
Was erhofft sich Elon Musk von seiner Parteinahme für die Rechtspopulisten?

BERLIN. Für Parteichefin Ali-
ce Weidel (45) könnte es ein
neuer Anlauf zur Umsetzung
eines Herzensprojekts wer-
den: dass die AfD Teil eines
wichtigen internationalen
Netzwerks der Rechtspopulis-
ten wird. Jedenfalls verschafft
Hightech-Milliardär Elon
Musk (53) der deutschen
Rechtsaußenpartei mit seinem
öffentlichen Werben weltwei-
te Aufmerksamkeit. Selbst ein
gemeinsamer Auftritt von
Weidel und Musk ist geplant.
Eine Annäherung von Elon

Musk an die AfD ist seit gerau-
mer Zeit zu beobachten: Be-
reits im September 2023 teilte
der Gründer des Autokon-
zerns Tesla auf der Plattform
X – deren Besitzer er ist –
einen Beitrag, in dem die von
deutschen Initiativen organi-
sierte Seenotrettung von
Flüchtlingen im Mittelmeer
kritisiert und auf einen Wahl-
sieg der in Teilen rechtsextre-
men AfD gehofft wird. Mit
dem Werk in Grünheide bei
Berlin ist Musk ein großer In-
vestor und findet als solcher
auch Gehör.

Aggressive Kommentare
gegen Europa

Im April 2024 reagierte er auf
einen Beitrag von AfD-Rechts-
außen Björn Höcke. Der hatte
sich auf X (vormals Twitter)
kryptisch und in englischer
Sprache darüber beklagt, dass
juristisch gegen ihn vorgegan-
gen wurde. Ihm werde vorge-
worfen, „ein angebliches Zi-
tat, in dem ich meinen Patrio-
tismus zum Ausdruck ge-
bracht habe, ‚falsch’ wieder-
gegeben zu haben“, schrieb
er. Darauf antwortete Musk
und wollte wissen, warum das
illegal sei. Höcke wurde da-
mals wegen einer verbotenen
SA-Parole aus der Nazi-Zeit
der Prozess gemacht. Wegen
der Verwendung der Losung
„Alles für Deutschland“ wur-
de er zu Geldstrafen verurteilt.
Seit Musk vom designierten

US-Präsidenten Donald Trump
zum Sonderberater gemacht
wurde, fühlt sich der reichste

Mann der Welt berufen, die
Politik von Regierungen in
Europa aggressiv zu kommen-
tieren, Vertreter des Staates zu
verhöhnen und sich mit Wahl-
empfehlungen einzumischen.
Erst am Neujahrstag setzte er
sich auf X, wo er mehr als 200
Millionen Follower hat, für
den derzeit inhaftierten briti-
schen Rechtsextremen Tommy
Robinson ein.
Kurz vor dem Jahreswechsel

warf er Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier vor,
ein „Tyrann“ zu sein. Nach
dem Anschlag von Magdeburg
verlangte er auf X den Rück-
tritt von Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD), denn er als Nar-
ren bezeichnete. In einem um-
strittenen Gastbeitrag für die
„Welt am Sonntag“ rief Musk
zuletzt zur Wahl der AfD auf.
Gleichzeitig schrieb er: „Die
Darstellung der AfD als rechts-
extrem ist eindeutig falsch,

wenn man bedenkt, dass Ali-
ce Weidel, die Vorsitzende der
Partei, eine gleichgeschlechtli-
che Partnerin aus Sri Lanka
hat! Klingt das für Sie nach
Hitler?“

Eine Art Talkshow
mit Alice Weidel?

Aktuell laufen zwischen
Musk und AfD-Kanzlerkandi-
datin Weidel nach Angaben
ihres Sprechers konkrete Pla-
nungen für ein Aufeinander-
treffen in einer Art Talkshow.
„Über einen X-Space zwi-
schen den beiden sind wir be-
reits im Austausch“, wird
Sprecher Daniel Tapp zitiert.
Ein X-Space ist eine Live-
Übertragung von Gesprächen
auf der Plattform X. Musk hat-
te die Idee selbst ins Spiel ge-
bracht, nachdem sein Gastbei-
trag breite Kritik ausgelöst
hatte. „Warte, bis Alice und

ich ein X-Spaces-Gespräch
führen. Dann verlieren sie
ihren Verstand“, schrieb er
einer Influencerin, die sich
ebenfalls zu der Debatte geäu-
ßert hatte. Weidel selbst teilte
diesen Kommentar Musks bei
X. Sie hatte sich schon Tage
zuvor in einem „Lieber Elon“-
Video für sein Eintreten für
die AfD bedankt. Anlass dafür
war eine seiner früheren
Wahlempfehlungen für ihre
Partei. Das Team Weidel sei in
regelmäßigem Austausch mit
dem Team Musk, sagte Wei-
del-Sprecher Tapp. Der Tesla-
Chef habe sich bereits vor ei-
nigen Monaten für das AfD-
Programm interessiert.
Für Weidel könnte durch die

Annäherung an Musk – und
damit womöglich an Trump –
ein Wunsch in Erfüllung ge-
hen, den sie schon lange hegt:
die AfD für rechtspopulisti-
sche Kräfte weltweit an-

schlussfähiger zu machen, die
sich gemäßigter geben als die
deutschen. Zur Erinnerung:
Die von ihr vor einem Jahr an-
gestrebte engere Zusammen-
arbeit mit der französischen
Rechtspopulistin Marine Le
Pen scheiterte an den Skanda-
len des damaligen AfD-Spit-
zenkandidaten für die Europa-
wahl, Maximilian Krah. Wei-
del hoffte damals, dass ihre
Partei daraus lernt und in Zu-
kunft strategischer vorgeht,
insbesondere vor Wahlen.
Aktuell scheint sich diese

Hoffnung zu erfüllen: Von je-
nen Mitgliedern der AfD aus
Ostdeutschland, die sich Mos-
kau näher fühlen als Washing-
ton – und die auch nicht wol-
len, dass ihre Partei für mehr
Anschlussfähigkeit Kompro-
misse eingeht – ist aktuell
kein offener Widerspruch zur
Annäherung von Elon Musk
und Alice Weidel zu hören.

Von Mey Dudin

Elon Musk mischt
die europäische Politik
mit aggressiven
Kommentaren auf.
Foto: dpa

„Eine absolute Katastrophe“
Wie ist die Kommunikation von Olaf Scholz, Friedrich Merz, Robert Habeck und AliceWeidel? Rhetoriktrainer Michael Ehlers ist skeptisch

BERLIN. Mit dem Ampel-Aus
im November begann direkt
schon der Wahlkampf. Wie ist
die Kommunikation von Olaf
Scholz, Friedrich Merz, Robert
Habeck und Alice Weidel? Der
bekannte Rhetoriktrainer Mi-
chael Ehlers übt Kritik.

Herr Ehlers, wir befinden uns im
Wahlkampf und Sie sind Rhetorik-
Trainer.Worauf sollten Kanzler Olaf
Scholz (SPD) und sein Herausforde-
rer Friedrich Merz (CDU) achten?

Zunächst einmal, dass Men-
schen sich mit Menschen identi-
fizieren und nicht mit Marken.
Friedrich Merz ist ein machtbe-
wusster Mensch, der urkonser-
vativ ist und damit natürlich
auch Urkonservatives ausdrückt.
In der konservativen Zielgruppe
von CDU/CSU im Alter von 60
oder 65 plus, stößt er damit auf
große Resonanz. Schwierigkei-
ten hat er aber – das ist nicht neu
– im Umgang mit dem weibli-
chen Geschlecht und auch mit
der Jugend.

Was könnte er dagegen tun?
Er könnte bei seiner Körperhal-

tung anfangen. Merz ist ein sehr
großer Mann und macht einen
Fehler, den viele große Men-

schen machen: Er legt sein Kinn
beim Sprechen zu sehr auf die
Brust. Damit wollen große Men-
schen sich kleiner machen, um
nicht arrogant zu wirken. Das
Problem ist: Es passiert genau
das Gegenteil.

Nämlich?
Wenn er sein Kinn

herunternimmt,
dann wirkt das,
als spreche er
von oben auf an-
dere herab.
Wenn er die Nase
etwas höher hält,
entsteht Augenhö-
he. Das klingt ko-
misch, ist aber so.
Das funktioniert
sogar von einer
Bühne aus. Aber
Merz sollte die Nase auch nicht
zu hoch halten. Denn das wirkt
ebenfalls arrogant.

Wie sieht es bei Kanzler Scholz aus?
Seine Möglichkeiten, in der

Rhetorik zu punkten, sind weit-
aus begrenzter als bei Merz. Als
Bundeskanzler gibt er sich intro-
vertiert, ruhig, verschlossen und
wenig kommunikativ. Dabei ist
Kommunikation immer ein
Raum, der gefüllt werden muss:
Wenn ich ihn als Kanzler einer
ganzen Nation nicht fülle, dann

füllen ihn andere. Wenn er jetzt
allerdings plötzlich lauter und
klarer spricht als in den drei Jah-
ren zuvor, erweckt das den Ein-
druck, als kopiere er seinen be-
liebteren Parteikollegen Boris
Pistorius. Er hat es also sehr

schwer.

Nachdem Kanzler
Scholz Finanzmi-
nister Christian
Lindner entlas-
sen hat, sprach
er laut und klar.
Wie bewerten Sie
dieseAnsprache?
Das war eine ab-

solute Katastrophe.
Es geht nicht,
dass ein Bundes-
kanzler sich öf-
fentlich hinstellt

und persönliche Befindlichkei-
ten preisgibt. Die darf zwar jeder
haben, aber in diesem Amt, in
dem er ein ganzes Land nach
außen vertritt, muss er souverän
und moderat bleiben.

Es gibt auch Kanzlerkandidaturen
anderer Parteien: Die Grünen tre-
ten mit Robert Habeck auf, die AfD
mit AliceWeidel. Rhetorisch liegen
die beiden sicher sehr weit ausei-
nander, oder?
In ihren Meinungen liegen sie

natürlich sehr weit auseinander,

an zwei extremen Enden. In der
Kommunikation sind es aber
beides Menschen, die schwer
von neuen Ideen zu überzeugen
sind. Ich spreche von der dunk-
len Triade der Kommunikation.

Die dunkle Triade ist ein Begriff aus
der Psychologie, der für die Eigen-
schaften Narzissmus, Machiavellis-
mus und Psychopathie verwendet
wird.Worauf wollen Sie hinaus?
In der Kommunikation gibt es

mit Extremisten, Fundamentalis-
ten und Ideologen drei Gruppen,
die der Meinung sind, dass nur
ihre eigenen Lösungsansätze die
Richtigen sind. Parteien der Mit-
te agieren anders. Sie führen
politische Auseinandersetzun-
gen, indem sie eine Meinung A
einer Meinung B gegenüberstel-
len und den Bürgern die Wahl
lassen. Die Grünen sind wiede-
rum Ideologen in der Umwelt-
politik. Sie meinen, dass nur ihr
Weg der Richtige ist, um dieWelt
zu retten.

Ist der Grünen-Kanzlerkandidat Ro-
bert Habeck da nicht moderater?
Er nimmt die Rolle des Mo-

deraten gerade ein. Habeck will
einen neuen Politikstil etablie-
ren, möchte ehrlicher sein, und
das bringt ihm viele Sympathien
ein – gerade bei Frauen. Es gibt
die rhetorische Regel, nach der

das Zeigen von Schwäche immer
auch ein Zeichen von Stärke ist.
Seine Zielgruppe hat Habeck da-
mit für sich eingenommen.

Wo ordnen Sie dieAfD ein?
Bei den Extremisten. Die su-

chen Schuldige und sagen, die
Ausländer nehmen uns die
Arbeitsplätze weg, sie kosten
uns zu viel Geld, sie werden uns
in den Ruin treiben. Die AfD
schürt mit populistischen Mit-
teln Angst.

Im Moment erleben wir einen
Wahlkampf in Krisenzeiten. Wie
sollten Politiker darauf Rücksicht
nehmen?
In Wahlkampfzeiten muss das

Trennende im Mittelpunkt ste-
hen, damit Wähler die Chance
haben, die für sich beste Ent-
scheidung zu treffen. Wenn die-
ser Wahlkampf aber vorbei ist,
wird es umso wichtiger sein,
dass die Politik sofort wieder
zum moderaten Ton übergeht,
weil das Ruhe in die Bevölke-
rung bringt. Das Wichtigste ist,
dann wieder besonnen aufzutre-
ten und auch den politischen
Gegner mitzunehmen. Das brau-
chen die Menschen in Krisenzei-
ten.

Das Interview führte
Mey Dudin.

Die Rauchschwaden haben sich verzogen, die
meisten Reste sind weggeräumt. Auch die Luft
scheint wieder klarer nach der pyromanisch

aufgeladenen Silvesternacht, einzig die Debatten-At-
mosphäre ist übers Jahr trüb geblieben. Gerade erst
war der letzte Schuss auf der Sonnenallee verklungen,
da kam mit der Selbstverständlichkeit der Neujahrs-
brezel die altbekannte Forderung wieder: Böllern
muss verboten werden. Alles andere sei mit Blick auf
enorme Schäden und fünf Sprengstoff-Tote nicht zu
verantworten. Aber die Idee bleibt ein Rohrkrepierer.
Na klar kann man fragen, ob es das wert ist. Ob eine
Spielart des Feierns, die nur der eigenen Unterhaltung
und dem Erhalt weniger Arbeitsplätze dient, eine
Schneise der Verwüstung durchs Land ziehen darf.
Warum es eine von der Rechtslage eingehegte Lei-
denszeit für Mitmenschen und Tiere gibt. Wenn indes
alles Sinnlose mit Gefahrenpotenzial verboten wird,
wird es schnell calvinistisch. Friedlich wohl kaum,
auch das lässt das Schadensbild erkennen. Zum einen
geht es um Missbrauch. Raketen durch (warum auch
immer) geöffnete Fenster zu schießen oder Feuertöpfe
unter Autos zu zünden, ist mindestens fahrlässig. Erst
in Menschenhand wird fast jedes Ding zum Übel; wer
das gründlich wegregeln will, ist beim Obstmesser
noch lange nicht fertig. Zum anderen sind öffentliche
Plätze um Silvester herum Schauplätze des Verbre-
chens im Wortsinn. „Kugelbomben“ etwa dürfen von
Unbefugten niemals gezündet werden. Zu diesem
Zeitpunkt aber bringt es dem in aller Regel männli-
chen Regelverletzer Ansehen, das sich durch Fernseh-
bilder noch steigert. Ein Verbot von Feuerwerk der Je-
dermann-Kategorie F2 würde den Import noch för-
dern. Wenn schon illegal, dann kann man es auch
richtig krachen lassen. Wer solch einen Knall hat, ist
das Problem und ein Todeskandidat zugleich, wie die
offenbar durchweg durch verbotenen Sprengstoff ge-
töteten Opfer dieser Nacht bezeugen.

Gewiss lässt sich gegen all diese Umtriebe etwas
unternehmen: viel mehr Filzen an der Grenze,
geballter Einsatz von Polizisten, die nicht nur

zuschauen, sondern ständig zugreifen. Der Witz ist,
dass diejenigen, die hartes Vorgehen fordern, eben
dieses bei erster Gelegenheit gegen die Polizei wen-
den würden: Militante würden deren Militanz geißeln,
die erkennungsdienstliche Behandlung migrantischer
Gruppen wäre ihnen ein Beleg für „Racial Profiling“,
der aktenkundigen Überrepräsentation bestimmter
Milieus zum Trotz. Das müsste dann im Zeichen des
staatlichen Gewaltmonopols ausgehalten werden.

KOMMENTARE

Von Christian Knatz
christian.knatz@vrm.de

Der Ruf nach
einem Böllerverbot
bleibt ein Rohrkrepierer

Never change a running system!“ – IT-Experten
sollen diesen Pseudo-Anglizismus einst erfun-
den haben, nachdem sie wieder einmal an

einem Windows-Update verzweifelt waren. Ändere
niemals ein funktionierendes System – klingt sympa-
thisch, ist aber eine Pseudo-Weisheit aus der Cyber-
Steinzeit, deren Befolgung heute ins Verderben füh-
ren kann. Die Warnung von Sicherheitsexperten, mit
dem Umstieg auf das zeitgemäße Microsoft-Betriebs-
system Windows 11 nicht bis Ultimo zu warten, soll-
ten alle PC-Anwender ernst nehmen. Das gilt für Pri-
vatleute, die ihre Bankgeschäfte zu Hause erledigen,
erst recht aber für Unternehmen, die ein Datenklau
durch Hacker ruinieren kann. Dass die User diesmal
beim Software-Upgrade spät dran sind, könnte zu-
mindest im Umfeld der professionellen Anwender et-
was mit falscher Sparsamkeit in Krisenzeiten zu tun
haben. Ganz neu ist das Phänomen aber auch nicht.
Von einem Arztbesuch ist beim Autor dieser Zeilen
vor allem in Erinnerung geblieben, dass die Praxis
ihre höchst sensiblen Daten auf einem Rechner ver-
waltete, über dessen Bildschirm das Logo des Dinos
Windows XP flimmerte. Ein Upgrade kostet Geld und
Nerven, vielleicht ist sogar ein neuer Rechner fällig –
zumindest diesbezüglich hat sich in Jahrzehnten ra-
santen Computer-Fortschritts kaum etwas geändert.
Dramatisch geändert hat sich die Gefahrenlage. Der
Boom der Cyberkriminalität ist die Schattenseite der
Internet-Revolution, als digitalen Dietrich nutzen die
Eindringlinge in aller Regel Löcher im Betriebssys-
tem. Microsoft stellt den Support für Windows 10 im
Oktober ein, dann werden aufgespürte Sicherheitslü-
cken nicht mehr gestopft. Wer das ignoriert, handelt
in etwa so wie ein Hausbesitzer, der sein defektes
Türschloss nicht repariert.

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Windows 10:
Wer zu spät umsteigt,
den bestraft der Hacker

INTERVIEW

Michael Ehlers
Foto: Ehlers
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Gasmangel
trifft Separatisten
CHISINAU (dpa). Ein von

Russland verhängter Gaslie-
ferstopp trifft in der Republik
Moldau bislang vor allem die
prorussische Separatistenre-
gion Transnistrien. In dem
schmalen Landstreifen an der
Grenze zur Ukraine wurden
am Neujahrstag für viele pri-
vate Haushalte Erdgas und
Fernwärme abgeschaltet. Kli-
niken und soziale Einrichtun-
gen, Geschäfte und Hochhäu-
ser sollten noch aus vorhande-
nen Reserven versorgt wer-
den, teilte die Separatistenfüh-
rung mit. Im Schatten des Uk-
raine-Kriegs verkündete der
russische Gaskonzern Gaz-
prom Ende Dezember den Lie-
ferstopp an Moldau; es ging
um angebliche Schulden von
709 Millionen Dollar. Nach
Angaben der Regierung in
Chisinau gibt es nur neun Mil-
lionen Dollar Restschulden.

„Die Flüchtlinge essen auch Blätter oder Gras“
Der Sudan leidet unter der weltweit schwersten Hungerkatastrophe / Mitarbeiterin des UN-Welternährungsprogramms schildert die Lage

KHARTUM. Der Bürgerkrieg
im Sudan hat die schwerste
Hungerkatastrophe weltweit
ausgelöst. Hunderttausende
Menschen sind akut vom
Hungertod bedroht. Wie ge-
fährlich die Lage im Sudan
auch für humanitäre Helfer
ist, wurde erst kurz vor Weih-
nachten wieder deutlich: Bei
einem Luftangriff auf eine Ein-
satzzentrale des UN-Welt-
ernährungsprogramms (WFP)
wurden drei Mitarbeiter getö-
tet. Ein WFP-Sprecher sagte
dem Berliner Büro dieser Zei-
tung, „trotz dieses unbegreif-
lichen Angriffs setzen wir
unsere Arbeit fort und haben
gerade erstmals seit Beginn
des Konflikts die Hauptstadt
Khartum mit einem Hilfskon-
voi erreicht. Solche Erfolge
sind ohne den Mut und die
Widerstandskraft humanitärer
Helferinnen und Helfer nicht
möglich“. Die Hungersnot und
das Leiden der Menschen vor
Ort schildert WFP-Mitarbeite-
rin Leni Kinzli, die regelmäßig
im Sudan im Einsatz ist.

Frau Kinzli, der Bürgerkrieg im
Sudan gehört zu den hierzulan-
de eher wenig beachteten Kon-
flikten.Wie ist die Lage aktuell?
Wir sprechen von der größ-

ten humanitären Krise welt-
weit. Es ist das einzige Land
auf der Welt mit einer bestä-
tigten Hungersnot. Die Lage
ist katastrophal. In dem gro-
ßen Lager für Binnenvertrie-
bene, Samsam in Nord-Darfur,
das in den vergangenen Mo-
naten schwer zu erreichen
war, haben die Menschen fast
keinen Zugang zu Lebensmit-
teln. So geht es 1,7 Millionen
Menschen im Land. Wir ver-
suchen, dort mit Essensliefe-
rungen zu helfen.

Sie haben es also mit aktuell ver-
hungernden Menschen zu tun?
Es sind Menschen, die die

letzten Möglichkeiten, die sie
haben, nutzen, um nicht an

Hunger zu sterben. In Sam-
sam etwa essen die Menschen
trockene Nussschalen also
das, was die Öl-Mühlen in
dem Gebiet nach dem Pressen
von Erdnüssen für Öl norma-
lerweise wegwerfen oder an
die Tiere verfüttern würden.
Die Flüchtlinge essen auch
Blätter oder Gras. Sie haben
keine richtige Mahlzeit am
Tag. Das bedeutet, dass Kin-
der und Frauen schon an
Unterernährung sterben.

Wie viele Menschen sind insge-
samt im Sudan von Hunger be-
troffen?
Wir definieren Hunger mit

einem Fünf-Stufen-System,
wobei Stufe fünf die Hungers-
not ist, wie wir sie im Sam-
sam-Camp und vier weiteren
Gegenden im Land sehen. Vor
allem die Stufe drei betrifft
sehr viele im ganzen Land.
Das bedeutet akute Ernäh-

rungsunsicherheit: Die Men-
schen müssen ihr ganzes Geld
ausgeben, um nur eine Mahl-
zeit am Tag zu bekommen. Sie
können sich also nichts ande-
res mehr leisten. Insgesamt
sind 24 Millionen Menschen
im Sudan von Hunger ab Stu-
fe drei oder höher betroffen.
Also jeder und jede Zweite im
Land.

Warum ist es so schwer, den Not-
leidenden im Samsam-Camp zu
helfen?
Die Gegend in Nord-Darfur

und die Stadt Al-Faschir sind
seit einem Dreivierteljahr hef-
tig umkämpft. Das Samsam-
Camp ist davon nur 13 Kilo-
meter entfernt. Außerdem le-
ben da Menschen, die schon
vor Ausbruch des aktuellen
Konflikts auf Hilfe angewiesen
waren. Wir haben schon vor
April 2023 für eine Million
Menschen Essen verteilt.

Auf welchem Weg bringen Sie
die Hilfslieferungen zu den Men-
schen?
Wir bringen die Nahrungs-

mittellieferungen mit Lastwa-
gen zu den Notleidenden, hel-
fen durch Bargeldtransfers,
oder in Zusammenarbeit mit
lokalen Gruppen wie zum Bei-
spiel Suppenküchen. Der Weg
geht meistens von Port Sudan
am Roten Meer 2000 Kilome-
ter über Land und über Sand-
pisten durch die Wüste nach
Al-Faschir. Dann haben wir es
mit bürokratischen Hürden zu
tun, überdies mit Über-
schwemmungen in der Regen-
zeit, wo es fast unmöglich ist,
in die Region zu kommen. Zu-
dem gibt es unterwegs viele
verschiedene Milizen, Stam-
mesgruppen, die bewaffnet
und zum Teil selbst in Not
sind.

Wie können Sie dann überhaupt

den Hungernden
helfen?
In den vergan-

genen Wochen hatten wir Er-
folg: erstmals haben WFP-
Nahrungsmittellieferungen für
12.500 Menschen Samsam er-
reicht und auch die umkämpf-
te Hauptstadt Khartum. Das
waren erste Schritte.

Wie haben Sie das geschafft?
Wir konnten den Konvoi

nach Samsam diesmal über
das Nachbarland Tschad in
den Sudan hineinbringen. An-
stelle von 2000 Kilometern
mussten die Lkws also etwa
500 Kilometer fahren. Wir su-
chen immer wieder nach neu-
en Wegen, Nahrung zu lie-
fern. Wir arbeiten aber auch
mit Lebensmittel-Bons. Wenn
es in der Umgebung lokale
Märkte gibt – und es gibt sie
tatsächlich selbst in Nord-Dar-
fur immer noch – geben wir

den Flüchtlingen Bons mit
einem QR-Code, den sie einlö-
sen und direkt auf dem Markt
Weizenmehl, Linsen-Öl und
Salz kaufen können. Insge-
samt konnten wir dieses Jahr
im Sudan fast acht Millionen
Menschen durch die verschie-
denen Formen unserer Hilfe
erreichen.

Viele Hilfsorganisationen klagen
darüber, dass sie nicht das Geld
zusammenbekommen, das nötig
wäre, um die schlimmste Not zu
lindern. Wie sieht es bei Ihnen
aus?
Im Sudan sind so viele Men-

schen auf Hilfe angewiesen,
dass es unmöglich ist, über-
haupt so viel Geld zu sam-

meln. Eigentlich würden
wir Milliarden benö-

tigen, aber das ist
unrealistisch.
Deshalb kon-
zentrieren wir
uns auf die
Menschen, die
am dringends-
ten auf Unter-

stützung ange-
wiesen sind. Das

sind etwa acht
Millionen Men-
schen, für die
wir in den

nächsten sechs Monaten noch
etwa 500 Millionen Dollar be-
nötigen.

Verlassen auch viele Sudanesen
das Land?
Wenn wir die Binnenvertrie-

benen mitzählen, haben wir
im Sudan die größte Vertrei-
bungskrise der Welt mit über
elf Millionen Menschen. Da-
von sind drei Millionen schon
in anderen Ländern – vor al-
lem in den Nachbarstaaten.
Aber ohne Unterstützung und
Perspektive für Familien vor
Ort, werden auch einige dieser
Menschen nach Europa kom-
men. Es wäre also auch viel
kostengünstiger, die Men-
schen vor Ort zu unterstützen.

Das Interview führte
Mey Dudin.

Krisen, Kämpfe, leere Kassen
Das vom Bürgerkrieg gebeutelte Syrien steht nach dem Ende der Assad-Ära vor enormen Herausforderungen

DAMASKUS. Die neuen Macht-
haber in Syrien bereiten die Be-
völkerung des Landes auf eine
lange Übergangsphase nach
dem Ende der Assad-Ära vor.
Bis zu freien Wahlen könne es
vier Jahre dauern, sagt Ahmed
al-Scharaa, Chef der herrschen-
den Miliz HTS. Syrien steht
nach einem halben Jahrhun-
dert unter der Herrschaft des
Assad-Clans vor vielen Proble-
men: religiöse Spannungen,
Gefechte zwischen bewaffne-
ten Gruppen, Verwüstung
durch 13 Jahre Krieg, riesige
Staatsschulden und die Einmi-
schung ausländischer Mächte.

Innere Spannungen
brechen auf

Scharaas Kämpfer stürzten
den langjährigen Präsidenten
Baschar al-Assad vor drei Wo-
chen fast ohne Blutvergießen,
doch inzwischen brechen inne-
re Konflikte im Land auf. As-
sad-Anhänger töteten 14 Poli-
zisten bei einem Gefecht in Tar-
tus an der Mittelmeerküste. Die
HTS reagierte mit Razzien
gegen mutmaßliche Gegner des
neuen Staates. Im Nordosten
Syriens kämpfen pro-türkische
Milizen gegen kurdische Grup-
pen. In einigen Landesteilen
greift die Terrorgruppe Islami-
scher Staat (IS) wieder ver-
stärkt an.

Scharaa will die HTS auflösen
und alle Milizen in neue Streit-
kräfte eingliedern, doch wer die
neue Armee befehligen wird,
ist offen. Die Fragen nach dem
Verhältnis zwischen der sunni-
tischen Bevölkerungsmehrheit
und religiösenMinderheiten so-
wie nach Gleichberechtigung
von Frauen sind ebenfalls noch
nicht beantwortet. Scharaas
HTS beherrscht zudem nicht

ganz Syrien: Der Nordosten
wird von kurdischen Milizionä-
ren gehalten. Die Kurden, die
rund zehn Prozent der Bevölke-
rung ausmachen, wollen ihre
Selbstverwaltung sichern, die
sie sich im Bürgerkrieg er-
kämpft hatten. Ob das gelingen
kann, ist unklar.
Scharaa sagte dem saudi-

schen Sender Al-Arabiya, die
Ausarbeitung einer neuen Ver-

fassung, die von einer „Konfe-
renz des Nationalen Dialogs“
diskutiert werden soll, könne
bis zu drei Jahre dauern. Bis
dahin will die sunnitisch-isla-
mistische HTS an der Macht
bleiben, was nicht allen Syrern
gefallen dürfte.
Assads Diktatur machte eine

kleine Gruppe an der Spitze des
Staates reich, während die
meisten Syrer kaum genug zum

Leben hatten. Beamte verdien-
ten 19 Euro imMonat, Soldaten
mussten mit 17 Euro auskom-
men, wie Assads letzter Minis-
terpräsident Mohammed
Dschalali der kurdischen Nach-
richtenseite Rudaw sagte. Zu-
dem verließ sich Assads Regie-
rung auf Partner wie den Iran,
der Öl und Geld nach Damas-
kus schickte, und verdiente
Milliarden mit dem Export der
Droge Captagon. Damit ist es
nun vorbei. Teheran hat die Öl-
lieferungen an Syrien einge-
stellt und verlangt 29Milliarden
Euro an Finanzhilfe zurück. Die
HTS hat Drogenlabore zerstört
und große Rauschgiftmengen
vernichtet.
Rund 17 der 22 Millionen Sy-

rer brauchen humanitäre Hilfe,
schätzt die UNO. Der syrische
Staat wird auf absehbare Zeit
aber kein Geld für die Versor-
gung der Hungernden, Gehalts-
erhöhungen, den Wiederauf-
bau oder die Rückzahlung von
Schulden haben. DieWirtschaft
liegt nach 13 Jahren Krieg am
Boden und muss nach der Kor-
ruption der Assad-Zeit reorga-
nisiert werden. Der Wiederauf-
bau des kriegszerstörten Lan-
des wird nach einer Schätzung
der US-Denkfabrik Carnegie
Middle East Center zwischen
240 und 380 Milliarden Euro
kosten – unbezahlbar für einen
Staat mit einer Wirtschaftskraft
von nur sechs Milliarden Euro.
Scharaa sagte dem TV-Sender

Al-Arabiya, die Syrer würden
erst in einem Jahr größere Ver-
änderungen im Land sehen. Er
verlangt eine rasche Aufhebung
westlicher Sanktionen, die
gegen das Assad-Regime ver-
hängt waren. Sharaas HTS wird
von der UNO und westlichen
Staaten derzeit noch als Terror-
gruppe eingestuft.

DasAusland mischt mit – und
verfolgt eigene Interessen

Israel besetzte nach Assads
Sturz eine Pufferzone an der
Westgrenze von Syrien und flog
Luftangriffe auf syrische Mili-
täranlagen. Die Türkei hält seit
Jahren syrische Gegenden im
Norden des Landes besetzt und
schickt nun Ankara-treue Mili-
zen in neue Gefechte gegen sy-
rische Kurden. Im Nordosten
Syriens sind zudem rund 2000
US-Soldaten stationiert, im
Westen des Landes unterhält
Russland einen Luftwaffen-
und einen Marinestützpunkt.
Assads früherer Verbündeter

Iran ruft die Syrer zum Wider-
stand gegen die neuen Macht-
haber auf. Syriens Nachbarn
Türkei, Libanon und Jordanien
wollen nach dem Umsturz
möglichst schnell Hunderttau-
sende Flüchtlinge in ihre syri-
sche Heimat zurückschicken.
Das könnte neue Probleme für
Damaskus schaffen, denn es
gibt kaum Arbeit und Wohnun-
gen für Rückkehrer.

Von Thomas Seibert

Flüchtlinge aus dem Sudan warten nach der Überquerung der Grenze in den Südsudan auf einen Transport in ein Transitla-
ger der nahe gelegenen Stadt Renk. Foto: dpa

Menschen gehen im palästinensischen Flüchtlingslager Yarmouk am Stadtrand von Damaskus durch
eine Straße, die gesäumt ist von im Krieg zerstörten Häusern. Foto: dpa

Leni Kinzli
Foto: Kinzli

INTERVIEW

Der Giftmüll
von Bhopal wird
erstmals entsorgt
NEU-DELHI (epd). 40 Jahre

nach dem Chemie-Unfall im
indischen Bhopal haben die
Behörden mit der Entsorgung
von Hunderten Tonnen gifti-
gen Abfalls begonnen. Ein
Konvoi mit 40 Fahrzeugen sei
mit 337 Tonnen Giftmüll von
der Fabrik gestartet, die 1984
explodiert war, berichtete die
Zeitung „Times of India“. Ziel
sei eine Entsorgungsanlage in
Pithampur. Am 3. Dezember
1984 waren bei Reinigungs-
arbeiten in der Union-Carbide-
Fabrik 40 Tonnen hochgiftiges
Methylisocyanat aus einem
Lagertank ausgetreten. Teile
der Anlage explodierten, das
Gas zur Insektengiftherstel-
lung breitete sich über Bhopal
aus. Tausende Menschen star-
ben direkt nach dem Unfall
und in den Jahren danach.
Über die Jahrzehnte waren die
Chemikalien auf dem seither
leer stehenden Gelände in die
Umwelt geraten.

Kollaborateure der
Nazis einsehbar
DEN HAAG (dpa). In den Nie-

derlanden sind ab sofort die
Namen der rund 425.000 mut-
maßlichen Kollaborateure mit
den deutschen Nazi-Besatzern
im Zweiten Weltkrieg online
einsehbar. Nach Bedenken
von Nachfahren der mutmaß-
lichen Kollaborateure, aber
auch von Opfer-Angehörigen,
wurde aber zunächst darauf
verzichtet, auch die komplet-
ten Akten jener Menschen on-
line zugänglich zu machen,
die die Deutschen unterstütz-
ten und teils schwere Verbre-
chen begingen. Die Akten
selbst können vorläufig nur
im Nationalarchiv in Den
Haag eingesehen werden.
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Heil gegen rasche Abschiebung von Syrern
Arbeitsminister: Deutschland ist auf Migranten angewiesen / Forderung nach Dauerperspektiven – auch für Ukrainer

BERLIN. Bundesarbeitsminis-
ter Hubertus Heil (SPD) hat
Forderungen zurückgewiesen,
Syrerinnen und Syrer in
Deutschland nach dem Sturz
des Diktators Baschar al-Assad
möglichst bald in ihre Heimat
zurückzubringen. „Ich finde
es ganz, ganz falsch, wie in
den letzten Tagen recht fahr-
lässig diskutiert wurde darü-
ber, dass man jetzt alle gleich
rausschaffen kann“, sagte Heil
in einem Videointerview der
Deutschen Presse-Agentur in
Berlin.
Nach Assads Sturz begann in

Deutschland eine Debatte
über die rund 975.000 Syrerin-
nen und Syrer im Land. Thü-
ringens Ministerpräsident Ma-
rio Voigt (CDU) etwa spricht
sich angesichts des Umsturzes
in Syrien für die Rückführung
syrischer Flüchtlinge aus.
CDU-Chef Friedrich Merz for-
derte lediglich Abschiebungen
syrischer Straftäter und das
Unterbinden von Einreisen
von Assad-Getreuen. „Das
Land ist nach wie vor sehr in-
stabil, das wissen wir“, sagte
der Kanzlerkandidat von CDU
und CSU der Deutschen Pres-
se-Agentur zum Jahreswech-
sel.

Tausende Syrer arbeiten in
Medizin, Pflege, Fahrgewerbe

Die meisten der Syrer in
Deutschland kamen seit 2015
infolge des syrischen Bürger-
kriegs. Mehr als 300.000 von
ihnen haben einen subsidiären
Schutztitel. Sie wurden also
nicht wegen einer individuel-
len Verfolgung aufgenommen,
sondern wegen des Bürger-

kriegs in ihrer Heimat. „Wenn
es eine andere Situation in Sy-
rien geben sollte, wird es dann
auch Rückführungen geben
und viele werden auch freiwil-
lig zum Aufbau in ihre Heimat
zurückgehen“, sagte Heil. Der-
zeit ruhten Asylverfahren von
Syrern, „weil man erst mal gu-
cken muss, wie sich die Ent-
wicklung in Syrien darstellt“.
Für die Syrer, die in Deutsch-

land arbeiten und vielleicht
ein Leben aufgebaut haben
oder dies wollen, forderte Heil
eine über den reinen Job hi-
nausgehende Perspektive.

Wichtig sei, dass die, die in
Deutschland inzwischen in-
tegriert seien, hier arbeiten
und sich nichts haben zu-
schulden kommen lassen, eine
„dauerhafte Perspektive“ im
Land haben, sagte Heil. Auch
wenn ein Krieg beendet sei.
„Das gilt übrigens langfristig

auch für die Menschen aus der
Ukraine“, sagte Heil. Wer hier
arbeite, sollten die Möglichkeit
für einen dauerhaften Aufent-
halt haben. „Wir sind wie an-
dere Industrienationen auf der
Welt auch ein Einwanderungs-
land“, sagte Heil. „Wir müs-

sen uns dazu bekennen.“
Schon heute seien die Ge-
flüchteten und Zugezogenen
wichtig für das Laufen von
Wirtschaft und Dienstleistun-
gen in Deutschland. Allein aus
Syrien arbeiteten mehr als
6.000 Ärzte, Tausende von
Pflegerinnen und Pflegern,
17.000 Menschen im Bereich
Busfahrer und Taxigewerbe.
„Wir werden aufgrund der De-
mografie am Arbeitsmarkt
auch qualifizierte Kräfte aus
dem Ausland brauchen, ge-
steuert, nicht irregulär.“ Kriti-
kerinnen und Kritikern, die

Deutschlands Migrationskurs
für zu lasch halten, hielt Heil
entgegen: „Wer hier arbeitet
und Steuern zahlt, der muss
die gleichen Rechte haben wie
andere Menschen auch.“ Dies
habe die Ampel mit der Re-
form des Staatsangehörigkeits-
rechts auch erleichtert.
Einen Durchbruch erwartet

Heil im neuen Jahr bei der
heute oft schleppenden An-
erkennung ausländischer Be-
rufsabschlüsse. Mitte Dezem-
ber hatten Bund und Länder
unterer anderem beschlossen,
dass die Länder bis spätestens

30. September 2025 ein Zu-
kunftskonzept für mehr Tem-
po bei den Anerkennungsver-
fahren vorlegen sollen.
Konkret geht es unter ande-

rem um die von den Ländern
getragene Gutachtenstelle für
Gesundheitsberufe (GfG), die
viele Bewerberinnen und Be-
werber einzeln prüft, bevor
ein Land die Person an-
erkennt. Die Leiterin der Gut-
achtenstelle, Carola Dörfler,
hatte der Deutschen Presse-
Agentur im April gesagt:
„Zweifelsohne besteht auf-
grund des komplexen An-
erkennungsverfahrens die Ge-
fahr langer Wartezeiten oder
Hängepartien.“

Bürokratischer Stau bei
ausländischen Abschlüssen

Häufig erschienen die Abläu-
fe der verschiedenen Behör-
den widersprüchlich. Dörfler
mahnte, die Personalausstat-
tung der Behörden hinke der
Entwicklung hinterher. Hinter-
grund ist, dass viel mehr Aus-
länderinnen und Ausländer in
Deutschland arbeiten wollen,
als hier sind. „Der Anstieg der
Bewerberzahlen aus der Tür-
kei und der Ukraine hat zu
einem Stau geführt“, räumte
Dörfler ein.
Heil mahnte die Beteiligten

von Bund und Ländern, die
für September geplanten Er-
leichterungen ausländischer
Abschlüsse nicht noch infrage
zustellen. Nach der Bundes-
tagswahl werde bei dem The-
ma auch Gesetzgebung not-
wendig sein. „Ich gehe davon
aus, dass sich da keiner vom
Acker macht.“ Dies gelte un-
abhängig vom Ausgang der
Bundestagswahl im Februar.

Von Basil Wegener

„Wir sind wie andere Industrienationen auf der Welt auch ein Einwanderungsland“, sagt Arbeitsminister Hubertus Heil (SPD). Foto: dpa
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H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 155,41 155,49
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,07 78,16
Hansainvest HANSAcentro x 87,08 87,06
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,40 21,39
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 71,69 71,59
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,40 102,41
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,96 29,93
MEAG EuroBalance* 0,99 68,26 68,48
MEAG EuroInvest A* 2,95 104,76 104,93
MEAG ProInvest* 3,24 228,56 229,31
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 343,40 342,24
Metzler Ir European Growth A* 1,08 249,93 250,73
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 246,40 247,34
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,63 44,66
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,00 45,03
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 64,10 64,26
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,68 35,66
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 66,66 67,03
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,94 97,92
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 496,58 496,47
Union MultiStratGloUnion* 1,31 88,75 88,99
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 136,20 136,36
Union Profi-Balance* 1,25 87,74 87,95

Union UniDeutschl. XS* x 163,05 163,05
Union UniEuroAktien* 1,39 89,56 90,15
Union UniEuroRenta* 0,38 59,79 59,71
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 276,37 278,38
Union UniFonds* 0,88 61,96 62,13
Union UniGlobal* 6,45 448,44 451,48
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 384,27 386,94
Union UniGlobal-net-* 3,50 268,03 269,86
Union UniKlassikMix* x 116,77 117,31
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 260,98 261,62
Union UniRak* 2,61 161,25 161,87
Union UniRak-net-* 1,36 85,92 86,25
Union UniStrat:Ausgew.* x 79,07 79,26
Union UniStrat: Konserv.* x 74,13 74,18
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,08 96,06
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,32 53,32
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,71 47,72
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 124,55 124,63
Westinv . InterSel. 1,00 48,27 48,24

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 81232,00 84834,00
10 g Goldbarren 801,00 880,50
Feinsilber (kg) 864,00 1220,11
1 oz Platinbarren 839,00 1172,75
1 oz Britannia 2503,50 2670,00
1/2 oz Maple Leaf 1251,50 1409,10
1/4 oz Maple Leaf 625,50 723,50
1/10 oz Maple Leaf 250,00 296,80
1 oz Krügerrand 2503,50 2644,00
ACI Kupfernotierung 2.1. 30.12.
€/100kg, cunova.com 991,91 995,04

ÖLPREISE
Rohöl 2.1. 31.12.
ÖL (Brent) $/Brl 75,98 74,83
Heizöl (2501-3500l) 18.12. 11.12.
Frankfurt, €/100l 102,94-100,44 101,27-98,06

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 02.01.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8312
Dänische Kronen (DKK) 7,4583
Japanische Yen (JPY) 162,0400
Norwegische Kronen (NOK) 11,7173
Polnischer Zloty (PLN) 4,2753
Schwedische Kronen (SEK) 11,4223
Schweizer Franken (CHF) 0,9371
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,2719
Tschechische Kronen (CZK) 25,1770
Türkische Lira (TRY) 36,4523
US-Dollar (USD) 1,0321

1 Bitcoin in EUR (02.01.) 94492,6000

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 2.1. 30.12.
0,00 BO S.181 20/25 2,585 99,34 99,34
0,00 BO S.182 20/25 2,175 98,38 98,36
0,00 BO Grüne 20/25 2,181 98,38 98,37
0,00 BO S.183 21/26 2,022 97,51 97,48
0,00 BO S.184 21/26 2,014 96,56 96,51
0,00 BO S.185 22/27 2,017 95,56 95,48
1,30 BO S.186 22/27 1,973 98,20 98,13
1,30 BO Grüne 22/27 1,973 98,20 98,13
Dt. Rentenindex 126,13 125,89
Umlaufrendite 2,29 2,31

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,55 12,66 12,50
TotalEnergies (FR) 0,79 53,85 52,62
UniCredit (IT) 0,93 38,11 38,64
Vinci (FR) 1,05 99,90 99,48
Wolters Kluwer (NL) 0,83 161,50 161,95

DOW JONES g 42218,50 (–0,77%)
Div. 2.1. 30.12.

3M (US) 0,70 126,34 123,48
Amazon.com (US) - 213,70 212,35
American Express (US) 0,70 292,25 288,75
Amgen (US) 2,25 253,30 249,85
Apple Inc. (US) 0,25 236,30 241,95
Boeing (US) - 166,28 168,00
Caterpillar (US) 1,41 352,50 350,00
Chevron Corp. (US) 1,63 143,58 138,10
Cisco Systems (US) 0,40 57,63 56,89
Coca-Cola (US) 0,49 60,45 59,82
Disney Co. (US) 0,50 108,02 106,16

Goldman Sachs (US) 3,00 562,00 550,20
Home Depot (US) 2,25 375,55 377,50
Honeywell (US) 1,13 221,40 220,85
IBM (US) 1,67 213,00 213,75
Johnson&Johnson (US) 1,24 141,14 139,06
JP Morgan Chase (US) 1,25 235,25 229,55
McDonald’s (US) 1,77 286,70 280,55
Merck & Co. (US) 0,81 97,30 95,40
Microsoft (US) 0,83 405,10 408,60
Nike (US) 0,40 71,84 72,54
Nvidia (US) 0,01 132,58 129,54
Procter & Gamble (US) 1,01 162,70 162,52
Salesforce Inc. (US) 0,40 320,90 323,00
Sherwin Williams (US) 0,72 325,00 330,25
Travelers Comp. (US) 1,05 232,00 229,80
UnitedHealth (US) 2,10 492,80 487,60
Verizon (US) 0,68 39,25 38,20
VISA Inc. (US) 0,59 307,35 304,65
Walmart Inc. (US) 0,21 87,87 87,51

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 2.1. 30.12.
ABB NA (CH) 0,87 49,07 49,54
Abbott Lab (US) 0,55 110,14 109,96
AbbVie Inc (US) 1,55 174,16 171,00
Alphabet Inc. A (US) 0,20 183,56 182,46
Altria Group (US) 1,02 51,35 50,14
BP PLC (GB) 0,08 4,84 4,65
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,60 15,19
Exxon Mobil (US) 0,99 104,76 102,42
Ford Motor (US) 0,15 9,60 9,50
GE Aerospace (US) 0,28 165,00 162,00
General Motors (US) 0,12 51,13 52,06
Generali (IT) - 27,67 27,34
Kone Corp. (FI) 1,75 47,72 47,12
Meta Platforms (US) 0,50 576,20 568,20
Nestlé NA (CH) 3,00 74,88 74,42
Novartis NA (CH) 3,30 88,70 88,82
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 85,70 83,73
Oracle (US) 0,40 162,72 161,30
Pepsico (US) 1,36 146,50 146,58
Pfizer (US) 0,42 25,95 25,47
RTX Corp. (US) 0,63 113,46 112,54
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 868,00 -
Shell (GB) 0,33 31,04 29,82
Sony (JP) 10,00 20,38 20,30
Starbucks Corp. (US) 0,61 89,82 88,33
Tesla (US) - 366,80 405,45
Vodafone (GB) - 0,83 0,81
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 73,40 72,16

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 2.1. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 148,38 148,51
AGI Adiverba A 3,05 245,59 246,36
AGI All Stratfds Ba A 1,54 109,00 109,30
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,68 111,63
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 101,06 101,56
AGI Concentra A 2,16 144,27 144,42
AGI CONVEST 21 VL 1,35 106,36 107,18
AGI Eur Renten AE 0,96 51,20 51,10
AGI Euro BondA 0,17 10,50 10,48
AGI Europazins A 0,79 49,90 49,82
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 165,80 165,60
AGI F Alz EurpValA 2,41 132,58 132,46
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,99 90,92
AGI Fondak A 3,20 202,52 202,47
AGI Fondis 1,93 152,10 153,27
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,42 47,40
AGI Industria A 2,29 143,27 142,81
AGI Interglobal A 7,88 501,73 503,49
AGI InternRent A 0,68 43,44 43,06
AGI Kapital Plus A 1,07 66,60 66,46
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 98,98 98,09
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 934,81 934,31
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,58 48,55
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 261,31 260,66
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 166,09 166,52
AGI Rentenfonds A 1,21 75,10 74,92
AGI Rohstofffonds A 1,40 77,42 77,06
AGI Thesaurus AT x 1183,3 1184,4
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 213,50 217,08
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 229,28 229,58
AGI Verm. Europa A 1,57 50,53 50,52
AGIWachstum Eurol A 0,07 134,48 135,00
AGIWachstum EuropaA 2,71 166,88 166,75
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 159,18 157,83

Stand: 19:51 Uhr

Nach der fulminanten
Performance im Jahr 2024 ist der DAX
mit einem kleinen Plus in das neue Jahr
gestartet. Der Index ging 0,6 Prozent
höher bei 20.025 Punkten aus dem Han-
del. Die Umsätze waren vergleichsweise
dünn, viele Marktteilnehmer haben noch
Urlaub. Erst kommende Woche sollten
dann die Umsätze anziehen und die Be-
richtssaison zum vierten Quartal 2024

belegen, dass die aktuellen Bewertungen
gerechtfertigt sind. Der DAX ist im in-
ternationalen Vergleich niedrig bewertet,
hat allerdings auch nicht die Wachs-
tumsraketen wie die Wall Street. Die Au-
tomobilwerte sind nach dem schwachen
Abschneiden im Vorjahr leichter in das
noch junge Jahr gestartet, Volkswagen
gaben um 1,9 Prozent, Mercedes-Benz
um 1,7 und BMW um 1,1 Prozent nach.

DAX nimmt 20.000er-Marke zum Jahresauftakt
(Dow Jones) -

DAX G 20024,66 (+0,58%) ÖL (BRENT) $/BRL G 75,98 (+1,54%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 2.1. 30.12. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 236,70 236,80 W –0,04 67,2 245,4 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 1,7 160,20 154,46 +3,72 WWWWWWWWWWW 30,1 172,8 ___P_______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,6 296,80 295,90 +0,30 WW 12,1 304,7 _P_________ 238,3
BASF NA ° 3,40 8,0 42,60 42,46 +0,33 WW 12,3 54,93 ________P__ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 19,39 19,31 +0,38 WW 10,2 36,09 _________P_ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 123,70 124,00 WW –0,24 28,1 147,8 _________P_ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,7 78,10 78,98 WWWW –1,11 5,6 115,4 _______P___ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,6 58,60 57,88 +1,24 WWWW 12,4 87,12 _________P_ 54,88
Commerzbank 0,35 2,2 15,56 15,73 WWWW –1,05 8,4 16,97 __P________ 10,15
Continental 2,20 3,4 64,20 64,82 WWWW –0,96 10,4 77,94 _____P_____ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,2 36,50 36,85 WWWW –0,95 8,5 47,64 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,7 16,81 16,64 +1,01 WWWW 11,2 17,31 _P_________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 223,80 222,40 +0,63 WWW 21,6 225,8 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,5 33,92 33,98 W –0,18 11,9 45,67 _________P_ 33,16
Dt. Telekom ° 0,77 2,6 29,17 28,89 +0,97 WWWW 15,9 30,78 __P________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,6 11,50 11,25 +2,27 WWWWWWW 10,5 13,82 ________P__ 11,01
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 43,53 44,16 WWWWW –1,43 18,5 46,20 __P________ 32,51
Fresenius - - 33,49 33,54 W –0,15 17,7 36,24 __P________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,9 247,20 241,40 +2,40 WWWWWWW 12,8 265,6 ___P_______ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,5 120,60 119,30 +1,09 WWWW 10,8 127,1 _P_________ 79,58
Henkel Vz. 1,85 2,2 83,20 84,70 WWWWWW –1,77 15,6 86,92 __P________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,40 31,40 W –0,02 16,5 38,81 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 10,0 52,88 53,80 WWWWWW –1,71 4,5 77,45 _________P_ 50,75
Merck 2,20 1,6 140,35 139,90 +0,32 WW 15,8 177,0 _________P_ 136,1
MTU Aero 2,00 0,6 321,70 322,00 W –0,09 24,8 332,6 _P_________ 193,3
Münch. R. vNA ° 15,00 3,1 491,50 487,10 +0,90 WWW 10,6 526,0 __P________ 374,1
Porsche AG Vz. 2,31 4,0 58,22 58,42 WW –0,34 12,9 96,56 _________P_ 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,1 36,26 36,35 WW –0,25 2,4 52,32 ________P__ 33,40
Qiagen - - 43,63 43,05 +1,36 WWWWW 20,3 44,13 _P_________ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 604,00 614,60 WWWWWW –1,72 27,8 663,8 __P________ 298,3
RWE St. 1,00 3,4 29,56 28,83 +2,53 WWWWWWWW 10,7 41,19 _________P_ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 238,55 236,30 +0,95 WWWW 53,5 243,4 P__________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 214,00 215,20 WWW –0,56 51,9 383,7 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 50,84 50,38 +0,91 WWW - 53,30 _P_________ 11,25
Siem.Health. 0,95 1,9 51,22 51,20 +0,04 W 23,2 58,14 ______P____ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,5 189,12 188,56 +0,30 WW 18,1 196,7 __P________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 102,40 102,65 WW –0,24 31,5 125,0 _______P___ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,0 29,66 29,32 +1,16 WWWW 14,8 33,93 ____P______ 23,74
VW Vz. ° 9,06 10,4 87,36 89,04 WWWWWW –1,89 3,2 128,6 ________P__ 78,86
Zalando - - 32,22 32,39 WW –0,52 38,4 35,87 __P________ 15,95

WIESBADEN (dpa). Trotz der
Wirtschaftskrise hat die Zahl
der Beschäftigten in Deutsch-
land 2024 einen neuen Höchst-
stand erreicht. Im Jahres-
durchschnitt waren rund 46,1
Millionen Menschen mit
Arbeitsort hierzulande er-
werbstätig, wie das Statisti-
sche Bundesamt mitteilte.
„Das waren so viele Erwerbs-
tätige wie noch nie seit der
deutschen Vereinigung im Jahr
1990.“

SinkendeWerte im Bau und
produzierenden Gewerbe

Jedoch wuchs die Beschäfti-
gung nur noch in Dienstleis-
tungsbereichen, während sie
im Bau und im produzieren-
den Gewerbe sank. Im neuen
Jahr erwarten Fachleute mehr
Arbeitslose. Nach einer ersten
Schätzung der Wiesbadener
Statistiker kletterte die Zahl
der Erwerbstätigen im Jahres-
schnitt 2024 um 72.000 Men-
schen oder 0,2 Prozent zum
Vorjahr. Grund war die Zuwan-
derung ausländischer Arbeits-
kräfte und eine gestiegene Er-
werbsbeteiligung der inländi-
schen Bevölkerung. Das über-
wiege die dämpfenden Effekte
des demografischen Wandels,
erläuterte die Behörde. Mit
Ausnahme des Corona-Jahres
2020 wuchs die Erwerbstäti-
genzahl damit seit 2006 stetig.
Allerdings verliere der Anstieg
seit Mitte 2022 deutlich an Dy-
namik. Entscheidend für das
Plus im vergangenen Jahr war
die Zahl der Arbeitnehmer, die
im Jahresschnitt um 146.000
auf 42,3 Millionen wuchs,
während es erneut weniger
Selbstständige gab. Allerdings
macht sich die Wirtschaftskri-
se schon bemerkbar.

2024: Zahl der
Erwerbstätigen
auf Rekordhoch
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Ich möchte, dass ihr mich wirklich
kennenlernt. Ich bin schwul.

Andrzej Stekala, polnischer Skispringer, gibt in einem Instagram-
Beitrag tiefe Einblicke in seine Gefühlswelt. Mit emotionalen Worten
berichtet er zudem über sein Leben als schwuler Sportler.

TOP & FLOP

Mats Hummels Tristan da Silva

Der Ex-Nationalspieler wird
von seinem Trainer bei der AS
Rom weiter in den höchsten
Tönen gelobt. Der Fußball-
Weltmeister von 2014 habe
auch in herausfordernden Zei-
ten Durchsetzungsvermögen
und Professionalität gezeigt,
schwärmte Claudio Ranieri im
Interview der italienischen
Zeitung „Gazzetta dello
Sport“. Deswegen setze er an-
ders als sein Vorgänger auf
den Verteidiger. „Er hat sich
nur durch seine große Profes-
sionalität über Wasser gehal-
ten. Er hat 100 Prozent gege-
ben, auch wenn der Trainer
(Ranieris Vorgänger Ivan Ju-
ric) das nicht gesehen hat“,
sagte der 73-Jährige.

Drei Tage nach seinem bislang
besten NBA-Spiel hat der deut-
sche Basketball-Rookie mit den
Orlando Magic einen Rück-
schlag hinnehmenmüssen. Das
Team aus Florida, das weiterhin
ohne die langzeitverletzten
Franz und Moritz Wagner aus-
kommen muss, verlor bei den
Detroit Pistons mit 96:105. Or-
lando bleibt mit 20 Siegen und
15 Niederlagen vorerst den-
noch Vierter der Eastern Confe-
rence. Da Silva blieb dieses Mal
weitgehend blass und warf nur
sechsmal Richtung Korb, dabei
blieb er ohne Punkte. Im letz-
ten Spiel 2024 gegen die Brook-
lyn Nets hatte er mit 21 Zählern
noch einen persönlichen Kar-
rierebestwert aufgestellt.

+ -

STENOGRAMM

FC Bayern: Mit Kapitän Manu-
el Neuer hat der Fußball-Re-
kordmeister die Vorbereitung
auf die zweite Saisonhälfte auf-
genommen. Nach seinem An-
fang Dezember erlittenen Rip-
penbruch war der frühere Na-
tionaltorwart beim ersten
Mannschaftstraining im neuen
Jahr wieder dabei. Weitere
Stars wie Harry Kane, Jamal
Musiala oder Joshua Kimmich
nahmen ebenfalls an der Ein-
heit teil. Auch die zuletzt ver-
letzt fehlenden Kingsley Co-
man, Josip Stanisic und Serge
Gnabry waren mit von der Par-
tie.
Cyprien Sarrazin: Der französi-

sche Ski-Star befindet sich nach
seinem heftigen Sturz im Ab-
fahrtstraining von Bormio of-
fenbar weiter auf dem Weg der
Besserung. Der Gesundheitszu-
stand des 30-Jährigen sei stabil,
teilte der französische Verband
mit. Sarrazin habe die Intensiv-
station inzwischen verlassen.
Mikaela Shiffrin: Der Ski-Star

nährt die Hoffnung auf ein
Comeback noch in diesem
Winter. Sie mache Fortschritte,
teilte die US-Amerikanerin bei
Instagram mit. Sie habe noch

ein paar Wege zu gehen, bevor
sie bereit sei, wieder mit Inten-
sität Ski zu fahren, erklärte
Shiffrin. Aber: Sie hoffe, in der
nächsten Woche schon ein
paar leichte Schwünge im
Schnee machen zu können.
Karim Onisiwo: Der Stürmer

hat seinen Vertrag beim Fuß-
ball-Bundesligisten FSV Mainz
05 vorzeitig aufgelöst und
wechselt mit sofortiger Wir-
kung in seine österreichische
Heimat zu RB Salzburg. Dort
erhält der 32-Jährige einen Ver-
trag bis 2026. Über die Ablöse-
modalitäten vereinbarten beide
Vereine Stillschweigen.

Wieder im Training des FC Bay-
ern: Manuel Neuer. Foto: dpa

TV-TIPP

12.10, Eurosport: Langlauf, Tour de Ski, Sprint-
Qualifikation, Frauen und Männer.

13.15/13.30, ARD und Eurosport: Skisprin-
gen, Vierschanzentournee, Qualifikation aus
Innsbruck.

21.00, Sport1: Darts,Weltmeisterschaft in Lon-
don, Finale.

Die Vierschanzentournee verläuft für die deutschen Skispringer um Hoffnungsträger Pius Paschke bislang enttäuschend. Foto: dpa

Zwischen Trotz und Resignation
Vierschanzentournee: Paschke will „weiter angreifen“,Wellinger kündigt Podiumsplatz an

INNSBRUCK/LANS. Der graue
und wolkenverhangene Him-
mel in Tirol passte bestens zur
bescheidenen Stimmung der
deutschen Skispringer. 23 Jahre
nach dem bislang letzten Ge-
samtsieg scheinen die Chancen
für Hoffnungsträger Pius Pasch-
ke und seine Kollegen diesmal
schon vor dem Springen am be-
rüchtigten Bergisel von Inns-
bruck am Samstag (13.30
Uhr/ARD und Eurosport) da-
hin.
Bundestrainer Stefan Hornga-

cher hakte den goldenen Adler
am Ruhetag zwar noch nicht di-
rekt ab, sagte aber: „Der Tour-
nee-Rucksack ist deutlich leich-
ter geworden. Wir können frei
aufspringen und können uns
individuell nach vorne arbei-
ten.“ Soweit die positive Lesart
der heftigen Niederlagen von
Oberstdorf und Garmisch-Par-
tenkirchen. In den angespann-

ten Mienen der Protagonisten
war aber zu lesen: Die erste
Tournee-Hälfte hatte sich das
deutsche Team ganz anders
vorgestellt.

Letzter deutscher Sieg am
Bergisel vor zehn Jahren

Vor einerWoche hatten Pasch-
ke und Co. im herrlich sonnen-
durchfluteten Allgäu noch dem
Auftakt in Oberstdorf entgegen-
gefiebert. Ein Triumph schien in
Reichweite. Seither jubelte täg-
lich nur noch rot-weiß-rot. Zum
Auftakt gewann der Österrei-
cher Stefan Kraft, in Garmisch
dominierte der Tournee-Füh-
rende Daniel Tschofenig, der
Paschke auch das Gelbe Trikot
abgenommen hat. „Wir sind
nicht ganz da, wo wir sein wol-
len“, ordnete Horngacher ein.
Im Nebenraum des Teamho-

tels oberhalb von Innsbruck ga-
ben sich die Deutschen Mühe,
ein wenig Optimismus auszu-
strahlen. „Mannschaftlich sind

wir immer noch dabei. Wir
greifen weiter an“, sagte Pasch-
ke.
Olympiasieger Andreas Wel-

linger räumte angesichts von
über 25 Punkten von Paschke
auf Tschofenig ein: „Die Karten
für den Tournee-Sieg nicht
mehr die Besten.“ Er selbst ist
seit Oberstdorf komplett aus
dem Rennen und betonte, mit
Platz 20 am Schattenberg ge-
winne man eben „keinen Blu-
mentopf“. Die Skispringer
schwanken zwischen Trotz und
Resignation.
Der Blick von Lans nach Inns-

bruck und auf die Nordkette
wirkte am Donnerstag wie ein
stimmiges Symbol für die Aus-
sichten von Paschke und Co.
beim Großereignis rund um
den Jahreswechsel. Der Schnee
taut allmählich ab, die Sonne
war überhaupt nicht zu sehen
– und Deutschland muss wohl
mindestens ein weiteres Jahr
auf den ersten Gesamtsieg seit
Sven Hannawald 2002 arbeiten.

Abseits vom Heimspiel in
Oberstdorf schafften deutsche
Skispringer in den vergangenen
23 Jahren gerade einmal einen
Tagessieg bei der Tournee. Den
holte Richard Freitag im Jahr
2015 am Bergisel. Auf die Frage
nach Gründen für diese bemer-
kenswerte Flaute antwortete
Horngacher: „Es gibt einen An-
satz. Es sind immer ein, zwei
Sportler besser gewesen.“
Bei den verbleibenden Sprin-

gen geht es für die deutschen
Athleten vorrangig darum, die
Tournee nicht ohne einen
Podiumsplatz zu beenden. Wel-
linger kündigte an, in Inns-
bruck oder Bischofshofen
„mindestens mit einem noch
zur Siegerehrung“ zu gehen.
Ein Szenario ohne Einzel-
Podium passierte den Deut-
schen zuletzt vor zwei Jahren,
als Wellinger die Tournee als
Gesamt-Elfter abschloss. Im-
merhin ein solches sportliches
Debakel ist diesmal nicht ab-
sehbar.

Von Patrick Reichardt
und Thomas Eßer

Gislason läutet
WM-Countdown ein
Bundestrainer muss auf zwei Spieler verzichten

HAMBURG (dpa). Nach einem
gemütlichen Jahreswechsel bei
einer Flasche Rotwein kann Alf-
red Gislason den Start in die
WM-Vorbereitung der deut-
schen Handballer kaum erwar-
ten. Selbst die Hiobsbotschaft
vom Ausfall der Olympia-Hel-
den Jannik Kohlbacher und Se-
bastian Heymann hat den Ta-
tendrang des Bundestrainers
nicht gestoppt. „Ich freue mich
sehr, jetzt wieder eine längere
Zeit mit der Mannschaft zu ver-
bringen“, sagte Gislason der
Deutschen Presse-Agentur vor
dem Wiedersehen mit den Sil-
ber-Boys von Paris.
Am Freitag versammelt der 65

Jahre alte Isländer in Hamburg
seinen 19-köpfigen Kader für
die Endrunde vom 14. Januar
bis 2. Februar in Dänemark,
Kroatien und Norwegen, bei
der die DHB-Auswahl wieder
um eine Medaille kämpfen will.
Statt der verletzten Heymann
(Fuß) und Kohlbacher (Ellen-
bogen) sind dann die nachno-
minierten Lukas Stutzke und
Tim Zechel dabei.
„Die kurzfristigen Änderun-

gen im Aufgebot haben uns
auch über die Feiertage be-
schäftigt, aber wir haben uns

auch unabhängig davon zielge-
richtet zu vielen Details ausge-
tauscht. Ich spüre bei allen eine
wachsende Vorfreude aufs Wie-
dersehen und die Weltmeister-
schaft“, sagte Nationalmann-
schaftsmanager Benjamin
Chatton.
Viel Zeit bleibt Gislason nicht,

um den Olympia-Zweiten für
die WM fit zu machen. Einge-
bettet in den Lehrgang sind
zwei Test-Länderspiele gegen
Brasilien am 9. Januar in Flens-
burg und 11. Januar in Ham-
burg. Zwei Tage nach der Gene-
ralprobe reist die DHB-Auswahl
ins dänische Herning, wo es in
der Vorrunde gegen Polen, die
Schweiz und Tschechien geht.
Bei den vielen Herausforde-

rungen soll der Spaß aber nicht
zu kurz kommen, weshalb
auch gemeinsame Freizeitakti-
vitäten geplant sind. „Solche
Maßnahmen sind auch ein Bo-
nus bei all den Trainingseinhei-
ten, damit die Spieler nicht nur
in der Halle stehen“, sagte Gis-
lason. Die Organisation obliegt
Co-Trainer Erik Wudtke. „Es ist
sein Job, dafür zu sorgen, dass
wir etwas Interessantes ma-
chen“, so Gislason. „Mal sehen,
was er aus dem Hut zaubert.“

Wagner schließt
EM-Teilnahme aus
ORLANDO (dpa). Die deut-

schen Basketballer müssen bei
der Europameisterschaft in die-
sem Jahr auf NBA-Profi Moritz
Wagner verzichten. Der Welt-
meister von den Orlando Ma-
gic hat eine Teilnahme am Tur-
nier in Zypern, Finnland, Polen
und Lettland vom 27. August
bis 14. September nach seinem
Kreuzbandriss ausgeschlossen.
„Ich glaube, da kann man

eins und eins zusammenzäh-
len, dass der Moritz dieses
Jahr nicht im deutschen Trikot
aufläuft, um das mal so deut-
lich auszusprechen, einfach
weil das keinen Sinn macht“,
sagte der 27-Jährige in seinem
eigenen Podcast „Kannst du so
nicht sagen“.
Wagner hatte sich kurz vor

Weihnachten in der Partie
gegen die Miami Heat das vor-
dere Kreuzband gerissen. Ope-
riert wurde der ältere der bei-
den Wagner-Brüder bislang
noch nicht.
Ihm sei es wichtig, frühzeitig

für Klarheit zu sorgen. „Ich
glaube, man sollte sich be-
freien von jeglichem mentalen
Druck, irgendein Datum hin-
zubekommen. Das muss alles
sehr realistisch ablaufen“, sag-
te Wagner.
Für den gebürtigen Berliner

ist es die zweite EM, die er we-
gen einer Verletzung verpasst.
2022 hatte er bei der Heim-
Europameisterschaft in Köln
und Berlin wegen einer Fuß-
verletzung gefehlt. 2023 beim
sensationellen WM-Titelge-
winn in Manila war Wagner
aber ebenso dabei wie im ver-
gangenen Jahr bei den Olym-
pischen Spielen in Paris, wo
Deutschland eine Medaille mit
Platz vier knapp verpasste.

FUSSBALL

Auslandsligen
England: FC Brentford – FC Arsenal 1:3.

ERGEBNISSE

Fragezeichen vor EM-Jahr
Deutsche Frauenfußball-Nationalmannschaft peilt Titelgewinn in Schweiz an

FRANKFURT (dpa). Mit Madd-
li, einem plüschigen und na-
türlich weiblichen Bernhardi-
ner-Welpen, haben die deut-
schen Fußballerinnen schon
Bekanntschaft gemacht. Im al-
lerbesten Falle vollführen Giu-
lia Gwinn und Co. mit dem
Maskottchen nach dem End-
spiel der Europameisterschaft
am 27. Juli in Basel Freuden-
tänze. Bis dahin ist es ein wei-
ter Weg für das deutsche
Team und den neuen Bundes-
trainer Christian Wück. Das
Ziel neunter EM-Titel für das
Turnier in der Schweiz aber
steht.
Ex-Bundestrainer Horst Hru-

besch traut der DFB-Auswahl
dabei „alles“ zu. „Weil ich
weiß, da sind gute Mädels da-
bei, junge Mädels“, sagte der
73-Jährige. Er hat sich die Par-
tien nach seiner Amtszeit im
Fernsehen angeschaut und ist
weiter begeistert von den
„Mädels“. So nennt sie übri-
gens auch Wück.
Nach einem ereignisreichen

Jahr mit Olympia-Bronze in
Frankreich und dem Trainer-
wechsel will Wück den Um-
bruch weiter schnell voran-
treiben. Sechs Neulinge hat
der frühere Bundesliga-Stür-
mer in seinen ersten vier Län-
derspielen berufen. Dabei

glänzten die DFB-Frauen zu-
letzt beim 6:0 gegen die
Schweiz in Zürich und posier-
ten dort strahlend mit Maddli
– wenige Tage später gab’s je-
doch die ernüchternde 1:2-
Niederlage in Bochum gegen
Italien.
Drei wichtige Personalfragen

nimmt Wück mit ins neue
Jahr. Allen voran jene, ob Le-
na Oberdorf rechtzeitig zum
Jahreshöhepunkt fit wird
nach ihrer Mitte Juli erlittenen
Kreuzbandverletzung. „Meine
Wunschvorstellung ist, dass
ich es zur EM schaffe und da-
vor auch noch ein paar Spiele

machen kann“, sagte die so
wichtige Mittelfeldspielerin
vom FC Bayern München der
dpa.
Spannend ist zudem, mit

welcher Nummer 1 zwischen
den Pfosten Wück in die EM
geht. Olympia-Heldin Ann-
Katrin Berger (34) vom US-
Club NJ/NY Gotham FC pau-
sierte zuletzt. Seit seinem
Amtsantritt hat der Bundes-
trainer im Tor viel auspro-
biert: Stina Johannes (24) von
Eintracht Frankfurt, Sophia
Winkler von der SGS Essen
und Ena Mahmutovic vom FC
Bayern (beide 21) durften ran.

Will im Sommer mit seinen „Mädels“ triumphieren: Christian
Wück, Bundestrainer der Frauen-Nationalmannschaft. Foto: dpa

2024 schnupperte die DHB-Auswahl mit Rang vier
bei der Heim-EM und Silber in Paris schon am gro-
ßen Coup. Bei der WM in diesem Januar startet

das Team von Alfred Gislason den nächsten Anlauf als
Titeljäger. Doch noch bevor das Turnier überhaupt an-
gefangen hat, flattern mit den beiden verletzungsbe-
dingten Ausfällen von Jannik Kohlbacher und Sebastian
Heymann zwei Hiobsbotschaften ins Haus. Der Ausfall
von Kreisläufer Kohlbacher fällt allerdings weniger ins
Gewicht, weil mit Johannes Golla ein Weltklasse-Mann
und mit Justus Fischer ein herausragendes Talent mit
Bundesliga-Bestwerten zur Verfügung stehen. Mehr
Kopfzerbrechen dürfte Gislason der Blick auf die Halb-
positionen bereiten. Durch Heymanns Ausfall fehlen die
Shooter-Qualitäten aus dem Rückraum für „einfache“
Tore. Die komplette Last auf halblinks liegt auf Julian
Köster, der vor allem defensiv kaum Entlastung erwar-
ten darf. Halbrechts braucht es wieder ein Uscins-Wun-
der, wie im olympischen Halbfinale gegen Frankreich.
Zumindest glücklich schätzen wird sich Gislason darü-
ber, dass er Eisenachs Shooting-Star Marko Grgic bereits
mit zu Olympia genommen hat und dieser die DHB-Ab-
läufe kennt. Der Rückraumspieler braucht sich als
zweitbester Torschütze der Bundesliga keineswegs vor
den internationalen Kontrahenten verstecken. Doch
eines ist auch klar: Sollten die DHB-Jungs nicht über
sich hinauswachsen, dürfte Deutschland bei der WM-
Titelfeier wieder nur die Zuschauerrolle bleiben.

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

DHB-Ausfälle sind für
die deutschen Titelträume
(k)ein großes Problem
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Wie niedlich!
Experten erklären, warum Menschen von Tierbabys so entzückt sind / Konrad Lorenz prägte in den 1940er-Jahren das Kindchenschema

BERLIN. „Ach wie süß“, sagen
viele Leute beim Anblick eines
Wesens mit großen Augen,
einer hohen Stirn und einer
kleinen Stupsnase. Das Kind-
chenschema wirkt – nicht nur
bei Menschenkindern, son-
dern auch bei Tiernachwuchs.
Aber warum eigentlich?
Die beschriebenen Merkma-

le sind für den Menschen Rei-
ze, die ein positives Gefühl
auslösen, erklärt Norbert
Sachser, Professor am Institut
für Neuro- und Verhaltensbio-
logie der Universität Münster:
nämlich „dass man sich um
dieses kleine Wesen kümmern
möchte“.

„Eine gewisse Tapsigkeit“
löst Pflegemotivation aus

Das Kindchenschema prägte
der österreichische Begründer
der Verhaltensforschung und
spätere Nobelpreisträger Kon-
rad Lorenz bereits in den
1940er Jahren. Zu den typi-
schen Merkmalen im Gesicht,
wie den Kulleraugen, Pausba-
cken, der kleinen Nase und
der hohen Stirn kämen weite-
re, wie ein im Verhältnis zum
Körper großer Kopf und eine
„gewisse Tapsigkeit“, sagt
Sachser. Und das finden wir
süß.
Die Merkmale rufen angebo-

rene, instinktive Reaktionen
hervor, und zwar universell:
„Überall auf der Welt können
sie eine solche Reaktion auslö-
sen.“ Das sei auch experimen-
tell eindeutig nachweisbar:
Wenn die typischen Merkmale
auf Bildern per Software ver-
stärkt werden, intensiviert
sich bei Versuchspersonen
auch die sogenannte Pflege-
motivation – das Bedürfnis,
sich um das entsprechende
Wesen zu kümmern.
Dass das Schema auch bei

Tierkindern wirkt, zeigt sich
unter anderem daran, welche

Begeisterung Tierkinder bei
Zoobesuchern auslösen. Ob
bei Knut, dem Eisbären, der
2006 im Zoologischen Garten
in Berlin geboren wurde und
damals die große Sensation
war, oder den kleinen Panda-
bären Leni und Lotti sowie
dem Zwergflusspferd Toni –
wenn sie zu sehen sind, bilden
sich Menschentrauben oder -
schlangen. Medien berichten
über ihre Entwicklungsschrit-
te.
Das schlägt sich auch in den

Besucherzahlen nieder. Der
Berliner Zoo verzeichnete zwi-

schen dem 16. Oktober und
dem 16. November dieses Jah-
res einen deutlichen Anstieg.
Es seien rund 30 Prozent mehr
Gäste im Zoo gewesen im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum,
teilte eine Sprecherin mit. Ob
das an den beiden Panda-Ba-
bys lag, die dann zum ersten
Mal zu sehen waren, ist nicht
ganz klar, denn auch der
Herbst zeigte sich zu Beginn
der Herbstferien von seiner
besten Seite. Es liegt aber na-
he.
Bei Namensverkündung der

Pandamädchen kam so viel lo-

kale und internationale Presse
zusammen, dass Fotografen in
mehreren Reihen und dicht ge-
drängt standen, um einen gu-
ten Blick auf die Zwillinge zu
bekommen.
Von so viel Aufmerksamkeit

kann so mancher Politiker nur
träumen. „Zoos lösen keinen
Hype damit aus, wenn sie sa-
gen, ,wir haben hier jetzt eine
sehr, sehr seltene Giftschlan-
ge‘“, so Sachser. „Da können
sie noch so sehr Werbestrate-
gie machen.“
Die Zeit, die Hunde in Tier-

heimen verbringen, bevor sie

adoptiert werden, hänge auch
mit der Ausprägung der Kind-
chenschema-Merkmale zu-
sammen, sagt Sachser. Es sei
auch kein Zufall, dass die Um-
weltorganisation WWF einen
Panda im Logo hat, „und nicht
eine vom Aussterben bedroh-
te Viper“.
Die Reaktionen auf diese

Schlüsselreize finde man
schon bei vier Monate alten
Babys, sagt Sachser. „Die kann
man natürlich noch nicht be-
fragen, aber man kann zum
Beispiel verschiedene Fotos
zeigen und dann schauen: Wo

gucken diese Babys wie lange
hin?“ Bilder mit Kindchen-
schema bekommen mehr Auf-
merksamkeit. „Das sind schon
höchstwahrscheinlich instink-
tive Reaktionen, die wir bei
Menschen haben.“
Dass das Kindchenschema

wirkt, hat auch die Werbe-
branche schon vor Jahren er-
kannt. Bei Autos sei das zu se-
hen, auch bei Robotern, sagt
Sachser. „Pflegeroboter zum
Beispiel werden viel eher an-
genommen, wenn sie die
Kindchenschema-Merkmale
haben.“

Von Antje Kayser

Mit erhobener Tatze grüßt Eisbär-Baby Knut am 23. März 2007 bei seinem ersten öffentlichen Auftritt im Berliner Zoo (links). Foto rechts oben: Im Metro Richmond Zoo
(US-Bundesstaat Virginia) entzückt derzeit das Zwergflusspferd-Baby Toni die Besucher. Foto rechts unten: Einer von zwei neugeborenen Pandabären liegt im Oktober
2024 in einem Babybett im Panda-Gehege des Berliner Zoos. Fotos: Uncredited/Metro Richmond Zoo/AP/dpa

Jedes Jahr erscheinen
Zehntausende neue Bü-
cher. Viele davon stehen
dann in den Buchläden
und warten darauf,gekauft
und gelesen zu werden.
Doch welche von den vie-
len Büchern kaufen die
Menschen dann? Das soll
eine Künstliche Intelligenz
vorhersagen können. Da-
für nutzt das Programm
sehr viele Informationen.
Zum Beispiel, welche Bü-
cher bisher sehr oft ge-
kauft wurden oder über
welche Bücher in den so-
zialen Medien viel geredet
wird. In Sekunden versucht
die Künstliche Intelligenz
so zu berechnen, wie oft
ein neues Buch verkauft
werden könnte. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Welches Buch
wird erfolgreich?

Foto:Przemek Klos - stock.adobe.com

Staatstrauer
in Montenegro
CETINJE (dpa). Nach der Ge-

walttat in Montenegro ist die
Zahl der Toten auf zwölf gestie-
gen. Ein 45-jähriger Mann hat-
te laut Behörden-Angaben in
der montenegrinischen Klein-
stadt Cetinje mit einer Schuss-
waffe zwölf Menschen getötet,
unter ihnen zwei Kinder. An-
schließend habe er sich er-
schossen. Vier weitere Men-
schen erlitten bei dem Vorfall
schwere Verletzungen. Medien-
berichten zufolge geriet der Tä-
ter in einer Kneipe mit einem
anderen Gast in einen Streit.
Daraufhin sei er nach Hause ge-
gangen, habe eine Waffe geholt
und sei in die Gaststätte zurück-
gekehrt, ummehrere Menschen
zu töten und zu verletzen. Da-
nach sei er weggelaufen und
habe an verschiedenen Stellen
in Cetinje weitere Menschen er-
schossen, unter ihnen die zwei
Kinder. In dem Balkanlandwur-
de eine dreitägige Staatstrauer
ausgerufen. Das ordnete die Re-
gierung in der Hauptstadt Pod-
gorica an.

Aufgeregt

Komiker Chris Tall (33) denkt
schon jetzt intensiv an einen
großen Auftritt in seiner Hei-
matstadt in fünf Monaten. „Ich
bin tatsächlich so aufgeregt,
dass ich mich jetzt schon mit
einem Psycho-Doc darauf vor-
bereite“, sagte Tall. Mit seinem
aktuellen Programm „Laugh
Stories“ gastiert der HSV-Fan
am 7. Juni im Volksparksta-
dion. Der Gig soll für das Fern-
sehen aufgezeichnet werden.

Bewerber

Deutschlands Weinkönigin
CharlotteWeihl (25) hat die zu-
nehmende Zahl männlicher
Bewerber bei Wahlen um eine
Weinkrone als „ermutigend“
bezeichnet. „Daran sieht man,
dass das Amt all jene an-
spricht, die sich für den Wein,
die Kultur und die Repräsenta-
tion unserer Anbaugebiete be-
geistern – unabhängig vom
Geschlecht“, sagte Weihl der
Nachrichtenagentur dpa. Charlotte Weihl

Konzert

Robbie Williams (50) hat Fans
in Australien mit einem erst
kurz zuvor angekündigten Gra-
tis-Konzert überrascht. Im Rah-
men seiner Promo-Tour für das
Biopic „Better Man“ sang der
britische Superstar (50) auf
dem Federation Square in Mel-
bourne einige seiner bekann-
testen Songs aus dem Film, da-
runter den Megahit „Angels“.
Zuschauer posteten begeistert
Videos in sozialen Netzwerken. Robbie Williams

LEUTE HEUTE

Chris Tall Fotos: dpa

Unfallklinik auf X: „Kugelbomben sind ein Horror!“
Illegale Feuerwerkskörper Grund für viele schwere Verletzungen und auch Tote in der Silvesternacht / Rufe nach Konsequenzen werden laut

BERLIN (dpa). Als Reaktion
auf die schweren Böllerschä-
den und Todesfälle durch soge-
nannte Kugelbomben werden
Rufe nach Konsequenzen laut.
Berlins Regierender Bürger-
meister Kai Wegner, der ein all-
gemeines Böllerverbot ablehnt,
sagte der dpa: „Die Einfuhr so-
genannter Kugelbomben, die in
Deutschland bekanntlich schon
verboten sind, ist nur mit
schärferen Grenzkontrollen zu
verhindern“, Bundesregierung
und Bundespolizei seien gefor-
dert. Dazu sagte Bundesinnen-
ministerin Nancy Faeser (SPD):
„Wir nehmen Kontrollen an al-
len deutschen Grenzen vor.
Das hat die CDU in ihren Regie-
rungszeiten nicht gemacht.“
Nach Einschätzung von Poli-

zisten waren in der zurücklie-
genden Silvesternacht mehr
und gefährlichere illegale

Feuerwerkskörper auf den Stra-
ßen Berlins im Einsatz. „Es
werden immer mehr, die Rake-
ten, Böller und Batterien für
Angriffe nutzen, die Zahl der
Kugelbomben steigt“, sagte
Benjamin Jendro, Sprecher des
Landesverbandes der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP). Einige
seien anscheinend eher bereit,
„ein höheres Risiko einzuge-
hen, um besondere Effekte zu
erzielen – welcher Effekt das
auch immer ist“.
Wegen schwerer Verletzun-

gen mit Silvesterfeuerwerk
werden allein im Unfallkran-
kenhaus Berlin (UKB) inzwi-
schen 42 Menschen behandelt.
„Es kommen immer noch wei-
tere Patienten aus anderen
Krankenhäusern zu uns“, sag-
te Sprecherin Angela Kijewski.
Teils würden Betroffene aus
Berliner Kliniken in die Spezial-

klinik verlegt, teils auch aus
dem Umland.
Mehrere Patienten seien von

sogenannten Kugelbomben
schwer an Händen, Gesicht
und Augen verletzt worden,
darunter auch Kinder. Andere
Betroffene hätten infolge der

Explosion dieser Sprengkörper
schwere Hörschäden bis hin zu
einem dauerhaften Hörverlust
erlitten.
„Die illegalen selbstgebastel-

ten oder aus dem Ausland im-
portierten sog. Kugelbomben
sind ein Horror!“, hieß es von

der Klinik auf dem Portal X.
„Das größte Problem ist die ext-
reme Sprengkraft der Kugel-
bomben“, erklärte die Spreche-
rin. „Dadurch bekommt das
Auge nicht mehr die Zeit, das
Lid zu schließen.“
Nach Angaben Kijewskis wird

im Unfallkrankenhaus ein
Mann behandelt, der sein Au-
genlicht verloren hat durch Ver-
letzungen infolge einer Kugel-
bombe. „Ein junger Mann erlitt
eine so schwere Halsverlet-
zung, dass er fast sein Leben
gelassen hätte.“
Kugelbomben sind wegen

ihrer hohen Explosionskraft
hierzulande nicht für den All-
gemeingebrauch zugelassen.
Fachleute beobachteten über
den Jahreswechsel in Berlin,
dass solche gefährlichen
Sprengkörper vermehrt und oft
unkontrolliert explodierten. In

Schöneberg wurden von der
Wucht einer Detonation Häu-
serfassaden und Autos schwer
beschädigt, viele Fensterschei-
ben gingen zu Bruch. 36 Woh-
nungen sind vorerst unbe-
wohnbar. Ein Feuerwehrspre-
cher sprach von einem
„Schlachtfeld“.
Für ein pauschales Verbot pri-

vat genutzter Pyrotechnik plä-
diert Michael Müller (SPD),
einer der Amtsvorgänger Weg-
ners als Berliner Bürgermeister.
„Es gibt doch überhaupt keinen
Grund, warum wir 364 Tage im
Jahr akzeptieren, dass nur pro-
fessionell ein Feuerwerk statt-
finden darf. Und an einem Tag
im Jahr darf jeder machen, was
er will. Warum eigentlich?“,
sagte Müller in der Sendung
„Frühstart“ von RTL und n-tv.
„Warum akzeptieren wir diese
Bedrohung?“

Wohl durch die Explosion einer Kugelbombe sind zahlreiche Fens-
terscheiben an diesem Berliner Haus zu Bruch gegangen. Foto: dpa

Offener Brief zu
„ttt“-Moderator
BERLIN (dpa). Eine Reihe von

Kulturschaffenden spricht sich
mit einem offenen Brief gegen
ein Engagement von Thilo
Mischke als Moderator des
ARD-Kulturmagazins „ttt – ti-
tel thesen temperamente“ aus.
In dem der dpa vorliegenden
Schreiben an die Programm-
verantwortlichen der beteilig-
ten öffentlich-rechtlichen
ARD-Häuser heißt es, eine Zu-
sammenarbeit mit Mischke
schließe man aus. Man sei
„bestürzt über diese Personal-
entscheidung der ARD“. Zu
den Unterzeichnern zählen
zum Beispiel Alena Schröder,
Saša Stanišic, Jan Brandt, Ul-
rike Draesner, Margarete Sto-
kowski oder Till Raether. Die
Unterzeichner des Schreibens
werfen Mischke unter ande-
rem vor, sich nicht kritisch mit
seinem früheren Werk (etwa
sein Buch „In 80 Frauen um
die Welt“ aus dem Jahr 2010)
auseinandergesetzt und sich
nicht ausreichend distanziert
zu haben.


